V 250. Dienstag, den 24. Oktober 1899. 
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ämmtl. Zeitungen u. Anzeigen⸗Annahme⸗Geſchäfte. 
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lldeulſche Zeitung. 


Geſchäftsſtelle: Brückenſtraße 54, Laden. 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Abends 8 Uhr. 


| Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 1 Treppe. Fernſprech⸗Anſchluß Ur. 46. 
Meer 2 Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittags. Anzeigen⸗Annahme für Ale auswärtigen Zeitungen. 


wird berichtet, daß dieſelben den Oranjefluß 
überſchritten und zum Angriff auf Aliwal North 
und Colesberg vorgegangen ſind. Aus Kimberley 
find zahlreiche Holländer zu den Freiſtaaten über⸗ 
gegangen und haben ſich mit den Buren ver⸗ 
einigt. Der Hauptzweck der Buren iſt Kimberley 
einzunehmen, um hiermit gleichzeitig Cecil Rhodes 
zu fangen. Die Buren ſind der Anſicht, daß 
durch dieſe Gefangennahme Rhodes ihr Anſehen 
wieder hergeſtellt wird. 

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz liegt bei dem 
Mangel kelegraphiſcher Verbindungen keine authen⸗ 
tiſche Nachricht vor. Ins Gebiet der Fabel 
ſcheint die Meldung Londoner Blätter aus Mafe⸗ 
king zu gehören, wonach Oberſt Baden-Powell 
durch eine Kriegsliſt den Buren ſchweren Verluſt 
zugefügt haben ſoll. In Mafeking befanden ſich 
zwei Waggonladungen Dynamit, deren Anweſen⸗ 
heit Oberſt Baden-Powell, falls Mafeking bom- 
bardirt würde, fürchtete. Er ließ daher die 
Waggons neun Meilen nördlich von Mafeking 
hinausfahren, in der Hoffnung, daß die Buren 
ſich dieſen nähern und ſie beſchießen würden. 
Das Erwartete traf auch ein, in einer furchtbaren 
Exploſion verloren die Buren hundert Mann. 2) 

Dem Kriegsminiſterium ging aus Kimberley 
vom 18. eine Depeſche zu, daß, obwohl durch 
die Belagerung die Waffen- und Lebensmittel⸗ 
Zufuhr vollſtändig abgeſchnitten iſt, doch die 
Stadt hinreichend mit Mundvorräthen 
iſt ſch 5 
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Der Krieg in Südafrika. 

Ueber den bereits kurz gemeldeten Sieg der 
Engländer bei Glencoe am Freitag wird dem 
„Standard“ telegraphirt: 6000 Buren unter 
General Joubert erlitten eine ſchwere Niederlage 
und ſind gegenwärtig in vollem Rückzuge begriffen. 
Niemand im Lager außer General Symons und 
deſſen Stab wußte, daß die Buren heute (Frei⸗ 
tag) morgen anzugreifen beabſichtigten. Es war 
indeſſen bekannt, daß der Feind noch weiter ſüd⸗ 
lich vorſtoße, weshalb im Lager ungewöhnliche 
Vorſichtsmaßregeln gegen eine Ueberrumpelung 
während der Nacht ergriffen wurden. Bald nach 
Tagesanbruch begann die Burenartillerie vom 
Glencoehügel, der etwa 1½ Meilen öſtlich vom 
Lager gelegen iſt, zu feuern. Das Feuer blieb 
wirkungslos. Während zwei Stunden platzten 
kaum ſechs Granaten innerhalb unſerer Linien; 
die britiſchen Kanoniere dagegen ſchoſſen ausge⸗ 
zeichnet. Um ½8 Uhr befahl Symons den all⸗ 
gemeinen Vorſtoß der Infanteriebrigade, die er 
ſelber begleitete. Der Vormarſch wurde durch 
ein furchtbares Feuer aus unſern drei Batterien 
gedeckt. Mehrere Burengeſchütze waren unwirkſam 
gemacht, ehe die Dubliner Füſiliere begonnen 
hatten, den Hügel zu erklimmen. Als die Füſiliere 
und die Royal Rifles noch 1000 Meter vom 
Hügelgipfel entfernt waren, waren die Buren⸗ 
batterien völlig zum Schweigen gebracht worden, 
N un ei en K * 0 
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Deutſches Reich. 
Der Kaiſer empfing am Freitag zur Früh⸗ 
ſtückstafel den deutſchen Botſchafter in Washington, 
v. Holleben, und Krupp, hörte darauf den Vortrag 
des Oberhofmeiſters der Kaiſerin, v. Mirbach, 
über Kirchenbauten und verlebte den Abend im 
Kaſino des Leib-Garde-Huſaren-Regiments. 
Der Beſuch Kaiſer Wilhelms II. 
in England wird in der engliſchen Preſſe 
für Ende November als beſtimmt angenommen. 
In der deutſchen Preſſe will man nicht glauben, 
daß dieſe Reiſe im jetzigen Augenblick ſtattfindet. 

Der Kaiſer würde in eine eigenartige Lage kommen, 

wenn er etwa jenſeits des Kanals engliſchen 
Siegesfeiern beizuwohnen veranlaßt wäre über 
dieſelben Buren, die der Kaiſer im Januar 1897 
beglückwünſchte, weil ſie engliſche Eindringlinge 
zurückgeſchlagen hatten. Eine ſolche Situation 
würde die Folgerichtigkeit der deutſchen Politik 
in eigenartigem Lichte erſcheinen laſſen. Die 
ngländer würden aus einer ſolchen Wandlung 
er Politik für nichts und wieder nichts zu ſelt⸗ 
amen Schlußfolgerungen Deutſchland gegenüber 
angen. Trotz der für die Buren im deutſchen 
Bolke ungetheilt günſtigen Stimmung iſt die 
ugſte Neutralität Deutſchlands in dem Kampfe 
glands mit Transvaal eine politiſche Noth⸗ 

igkeit. Andererſeits muß aber auch der 
hein vermieden werden einer Parteinahme gegen 
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efehl des Kaiſers werden die Land ⸗ſſchoſſen hatten. Inzwiſchen hielten die Buren erle 


ein heftiges Gewehrfeuer aufrecht, das unſere 
Reihen beträchtlich lichtete. Gegen 9 Uhr 
ſchwärmten die Füſiliere und Rifles über die 
Hügel; die Buren traten den Rückzug an. In⸗ 
zwiſchen waren die 18. Huſaren und berittene 
Infanterie, ſowie das Leiceſterſhire-Regiment nach 
Norden und Oſten ausgezogen, wodurch den 
Buren die Hauptrückzugslinie abgeſchnitten wurde. 
Zwiſchen zwei Feuer gebracht, erlitt der Feind 
heftige Verluſte. Unſere Verluſte betragen wahr⸗ 
ſcheinlich 300 Tote und Verwundete; der Buren⸗ 
verluſt iſt dreimal ſo groß. 

Ueber die letzten Momente der Schlacht 
meldet die „Central News“: Nachdem die Buren 
zur Flucht gedrängt waren, war es den 18. Hu⸗ 
ſaren, berittener Inſanterie und einem Theile des 
Leiceſter⸗Regiments gelungen, den Buren in die 
Flanke zu kommen, ſo daß dieſe, als ſie den 
Hügel herabliefen, den Rückzug zum Theil ab⸗ 
geſchnitten fanden. Sie ſammelten ſich jedoch, 
und das Gefecht ſtand noch einmal für kurze 
Zeit, wobei auf beiden Seiten ſchwere Verluſte 
entſtanden. Viele Buren wurden zu Gefangenen 
gemacht. Das Gefecht endete gegen 1 Uhr; nach 
annähender Schätzung verloren die Engländer 
250, die Buren 800 Mann. 

Nach einer amtlichen Meldung beträgt die 


u 

ehr⸗Infanterie⸗ Regimenter mit 

delmen ausgerüſtet, ſoweit ſolche von den Linien⸗ 
nfanterie⸗Regimentern entbehrt werden können. 

Als Abzeichen iſt am Helm das Landwehrkreuz 

anzubringen. 

g Die „Nordd. Allg. Ztg.“ theilt mit: Es liege 
nicht in der Abſicht der Heeresverwaltung, die 
im Frühjahr vom Entwurf der Friedensſtärke 
im Reichstage abgeſetzten 7000 Mann in der 
bevorſtehenden Parlamentstagung nachzufordern. 

Die geſamte Centrumspreſſe 
erklärt ſich auf das entſchiedenſte gegen die Ab⸗ 
änderung des Flottengeſetzes auch wenn dieſelbe nur 
eine Beſchleunigung der planmäßigen Flottenbauten 
bezweckt. — Darnach ſteht ſchon jetzt feſt, daß 
eeine darauf gerichtete Vorlage oder ein dahin 
gehender Antrag nicht die mindeſte Ausſicht in 
der kommenden Reichstagsſeſſion haben würde. 
Ein komplizirter Majeſtätsbe⸗ 
leidigungsprozeß ſteht in Ausſicht. Wie 
die katholiſche „Nürnb. Volksztg.“ erfährt, befaßt 
ſich die Staatsanwaltſchaft mit Aeußerungen des 
evangeliſchen Pfarrers Gerber, die dieſer auf 
der Generalverſammlung des evangeliſchen Bundes 
gethan hat. Der Pfarrer Gerber ſoll alle anderen 
Fürſten, außer dem deutſchen Kaiſer, mit ſeiner 
Aeußerung beleidigt haben. Nach der „Germ.“ 


Mafeking: Die Buren begannen die Belagerung 
Sonnabend Morgen. Baden-Powell ſandte gegen 
dieſelben einen Panzerzug und eine Anzahl Schutz⸗ 
truppen des Betſchuanalandes. Die Buren wurden 
durch Maximfeuer zerſtreut. Die Buren nahmen 
dann eine geſchützte Stellung ein. Als jedoch 
ein zweiter Panzerzug herbeikam und weitere 
Truppen aus Mafeking anlangten, wurden die 
Buren aus ihrer Stellung vollſtändig heraus- 
geworfen. Die Engländer hatten nur zwei Tote 
und 14 Verwundete, während die Verluſte der 
Buren zweifellos bedeutend ſind. 

Von dem mo biliſirten engliſchen Armeekorps 
iſt der erſte Nachſchub nach Südafrika unterwegs. 
Fünf Transportſchiffe mit 5000 Mann an Bord 
ſind am Freitag von Southampton abgegangen. 

Das engliſche Kriegsminiſterium ſchloß mit 
dem Syndikat von Markoni's drahtloſer Tele⸗ 
graphie einen Vertrag, um dieſe Erfindung in 
Südafrika zu verwenden. Ingenieur Kennedy iſt 
zu dieſem Zweck mit 6 Apparaten und 5 Ge⸗ 
hülfen nach Südafrika abgereiſt. 

— — — — nd 


bezieht ſich das Verfahren auf die Aeußerung des] Zahl der in der Schlacht bei Glencoe gefallenen J i 
Pfarrers Gerber: „Schaut rings in den Landen, Engländer 31, die der Verwundeten 151. General Ausland. 
ſchaut unſeren Kaiſer, ſtellt alle anderen Fürſten[ Symons iſt, wie ſchon gemeldet, tötlich ver⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. 


Zum zweiten Vizepräſidenten des öſterreichiſchen 
Abgeordnetenhauſes iſt am Freitag der Rumäne 
Lupul gewählt worden. Die deutſche Linke hatte 
kurz vor der Wahl unter Proteſt den Saal ver⸗ 
laſſen, ſo daß die Tſchechen, Polen, Slovaken 
u. . w. und ihre Freunde von der katholiſchen 
Volkspartei hübſch unter ſich waren. 

Zu den tſchechiſchen Exzeſſen wird aus Laun 
gemeldet, daß der Bezirkshauptmann Hruska, 
welcher bei den Ausſchreitungen am Donnerstag 
durch einen Steinwurf nicht unbedeutend ver⸗ 
wundet wurde, dienſtunfähig geworden iſt. Von 
der Gendarmerie, die 35 Mann ſtark einſchritt, ſind 
6 Mann leicht und einer ſchwer verletzt. Am 
Freitag traf eine halbe Eskadron Dragoner in 
Laun ein. 


wundet, elf Oſſiziere find gefallen, nämlich zwei 
Oberſten, ein Major, drei Hauptleute und fünf 
Leutnants. Drei Offiziere ſind ſchwer verwundet, 
nämlich je ein Oberſt, ein Major und ein Haupt⸗ 
mann. Weniger ſchwer ſind 17 Offiziere ver⸗ 
wundet, nämlich zwei Majors, fünf Hauptleute, 
zehn Leutnants. 

Ueber die von der Artillerie und den Huſaren 
aufgenommene Verfolgung der flüchtigen Buren 
ſind noch keine poſitiven Nachrichten da. Nach 
Meldungen einiger Blätter ſollen die bei Glencoe 
engagirt geweſenen Buren vollſtändig demoraliſirt 
und kampfunmuthig geweſen ſein. Sie ſollen 
nirgends mehr, ſobald engliſche Granaten platzten, 
zum Widerſtand ſich aufgerafft haben, dagegen 
melden andere Zeitungen wieder, daß die am 
Sonnabend feſtgeſtellten Berechnungen die Ver⸗ 
luſte der Buren ſowohl an Toten wie Ver⸗ 
wundeten um eine ganz geringe Zahl diejenigen 
der engliſchen überſteigen und daß der Rückzug 
der Buren ſich in vollſter Ordnung vollzogen 
hat. Nach weiter eingetroffenen Meldungen 
iſt General Symons ſeiner ſchweren Verwundung 
bereits erlegen. Ueber die an der Südgrenze 
des Freiſtaates gemachten Operationen der Buren 


daneben, ſie ſind wie ausgeblaſene Eier, weil ſie 
arm ſind am Evangelium.“ 

Ein polizeiliches Ermittelungs⸗ 
verfahren ſchwebt nach der „Staatsb. Ztg.“ 
zur Zeit nach dem Unbekannten, der den Konko⸗ 
auszug des Freiherrn v. Zedlitz über deſſen der 
„Poſt“ gelieferte Beiträge dem „Vorwärts“ in 

die Hände geſpielt hat. 

Im Nordweſten von Deut ſchoſt⸗ 
afrika ſind nach dem Brüſſeler Blatt „XX. 
Siecle“ aus dem Kongoſtaat meuteriſche Batatele⸗ 
Soldaten auf deutſches Gebiet in die Landſchaft 
Urundi vorgerückt. 

a Neue Unruhen auf Samoa kündigt 
eine Meldung des „Renterſchen Bureaus“ an, 
welche, vom 6. Oktober datirt, in San Fran⸗ 
zisko eingegangen iſt. Die Meldung lautet: Der 
Anblick der Dinge auf Samoa iſt weit davon 
entfernt, erfreulich zu fein. Neue Unruhen find 
im Anzuge und können zum Ausbruch kommen, 
wenn die drei in Betracht kommenden Mächte 
nicht den Regierungsbeamten zu Hilfe kommen. 
Die Lage der drei als proviſoriſche Regierung 
hier zurückgelaſſenen Konſuln iſt ſehr ſchwierig. 
3 heißt, es herrſche Spannung unter ihnen. 
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Frankreich. 

Die Unterſuchung in der Komplottaffäre iſt 
Sonnabend Abend beendet worden. Das Verhör der 
Angeklagten vor dem verſammelten Senate wird 
wahrſcheinlich nächſte Woche ſtattfinden. Berenger 
verhörte als letzten Zeugen einen früheren Sol⸗ 
daten der Brigade Roget's. Derſelbe ſagte aus: 
Als Deroulede in der Kaſerne ſich Roget näherte, 
erklärte er: „Die Armee hat mich verrathen, 


dieſe Armee, deren Fahne ich immer vertheidigt 
habe. Alles iſt in der jetzigen Republik verſeucht. 
Sie ſind einer neuen parlamentariſchen Republik 
würdiger.“ 

Vom Kriegsminiſter Gallifet wird eine Er⸗ 
höhung des Kriegsbudgets um 18 Millionen 
verlangt. Bis miniſterielle Erklärungen vorliegen, 
behielt ſich die Budgetkommiſſion ihre Stellung⸗ 
nahme zu dieſer Forderung vor. 

— —— — — — 


Provinzielles. 


Brieſen, 20. Oktober. Der Beſitzer W. in 
Kgl-⸗Neudorf ſchickte den aushilfsweiſe in feiner 
Wirthſchaft beſchäftigten 16jährigen Sohn des 
Molkereibeſitzers Borkenhagen mit einem Fuhr⸗ 
werke nach dem Villiſaſſer See, um Waſſer für 
die Dampfdreſchmaſchine zu holen. Der mit den 
Tiefenverhältniſſen des Sees nicht vertraute 
junge Mann gerieth mit dem Gefährt in eine tiefe 
Stelle und ertrank mit beiden Pferden. 

Schwetz, 20. Oktober. Der große Arbeiter: 
mangel in der hieſigen Zuckerfabrik, die nicht 
einmal hinreichende Menſchen hat, um die zu 
Waſſer kommenden Rüben auszuladen, wenn 
durch Verwendung der vorhandenen Kräfte der 
Betrieb der Fabrik keine Störung erleiden ſoll, 
hat die Direktion veranlaßt, ſich um ausländiſche 
Arbeiter zu bemühen. Es werden in den nächſten 
Tagen etwa 80100 Arbei 
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hat überweiſen laſſen 
lohn ſoll um 20 Pf. erhöht werden. u 

Aus dem Ureiſe Graudenz, 20. Oktober. 
Zum Neubau der Schule in Groß-Kabilunken 
giebt die Regierung 10 000 Mark. a 

Elbing, 20. Oktober. Im Keſſelhaus der 
mechaniſchen Weberei, welche mehrere Hunderte 
Arbeiter beſchäftigt, brach geſtern Abend Feuer 
aus. Der Brand wurde nach einſtündiger 
Thätigkeit der Feuerwehr gelöſcht. 

Elbing, 20. Oktober. Der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung voraus ging eine gemeinſame 
Sitzung des Magiſtrats und des Stadtverordneten⸗ 
Kollegiums. Es fand die Wahl von zwei Ab⸗ 
geordneten für den weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Landtag ſtatt. Es wurden die bisherigen Abge⸗ 
ordneten Herren Oberbürgermeiſter Elditt und 
Konſul Mitzlaff für die Zeit 1900/1905 wieder⸗ 
gewählt. 

Königsberg, 20. Oktober. Eine Fachſchule 
für Droguiften wurde am vergangenen Dienstag 
hierſelbſt eröffnet. Nachdem ein Mitglied des 
Schulvorſtandes in einer Anſprache die Zwecke 
der Schule, die von dem hieſigen Droguiſtenverein 
unterſtützt wird, dargelegt hatte, wurde den 
Schülern durch den derzeitigen Lehrer der Fach⸗ 
ſchule der Gang und die Lehrmethode derſelben 
mitgetheilt. Nach Beendigung des zweijährigen 
Kurſus findet eine Schlußprüfung gemäß den 
Satzungen des deutſchen Droguiſtenverbandes ſtatt. 

d Inowrazlaw, 21. Oktober. Heute brannte 
ein großer Holzſchuppen mit angrenzender Werk⸗ 
ſtatt und Handwerkszeug dem Grundbeſitzer und 
Maurermeiſter Motylinski in der Kirchhofſtraße 
vollſtändig nieder. Beſonders thaten ſich die 
Militärſpritzen bei der Löſchung des Brandes 
hervor, der leicht hätte größere Dimenſionen an⸗ 
nehmen können. — Die Rübenernte in Kujawien, 
welche gegenwärtig in vollem Gange iſt, ſoll in 
dieſem Jahre viel ſchlechter als in den Vorjahren 
ausgefallen ſein; man erntet nur etwa 140 Zentner 
pro Morgen, während man in mittleren Jahren 
200 und in ganz guten Jahren bis 220 Zentner 
pro Morgen erzielte. — In der heutigen General⸗ 
verſammlung des Männerturnvereins wurde der 
bisherige Vorſitzende Herr Witkowski ſowie der 
bisherige Kaſſenwart Peiſer zu Ehrenmitgliedern 
ernannt. Der Verein zählt gegenwärtig 75 Mit⸗ 
glieder. 


Lokales. 

Thorn, den 22. Oktober 1899. 
Perſonalier bei der Poſt. Ver⸗ 
ſetzt ſind: die Poſtpraktikanten Berendes von Tütz 
nach Bromberg, Thiel von Bromberg nach Konitz, 


weiſt zunächſt darauf hin, daß die Seſſion nicht 


vielen Arbeiten, welche in Angriff genommen, 
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veſens, über die Einführung der Berufung injwaifen 80 Mk. vor. Es wurde der Antrag 3 ; a, alſo Fer f j 
Strafkammerſachen, über die Beſtrafung wneid- | Dietrich und Genoſſen angenommen, wonach 420, um 143 Prozent geſtiegen iſt. Daß es bei einer | Elbing, Danzig, Graudenz, Neufahrwaſſer, Marien⸗ 
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allgemeine Fleiſchſchau entſpannen ſich ſehr er⸗ 
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der Gewerbeordnung bedeutet, iſt bekanntlich in 
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welche einen Theil der Vorlage annehmbar er⸗ 
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Geſetzeskraft erlangen. Redner gedenkt auch der 


erfolgt auf Lebenszeit. Abweichungen können 
durch Ortsſtatut mit Genehmigung der Aufſichts⸗ 
behörde feſtgeſetzt werden. Kleine Aenderungen 
ſind dabei inſofern eingetreten, als vom 12. Dienſt⸗ 
jahre ab bis zum 24. das Ruhegehalt jährlich 
um so ſteigen ſoll. Bisher wurde noch die 
Hälfte des Gehalts gezahlt und dann trat eine 
Steigerung auf 7 erſt nach 24 Jahren ein. 
Eine probeweiſe Anſtellung darf in der Regel 
die Dauer von zwei Jahren nicht überſchreiten. 
Auswärtige Dienſtzeit wird nicht gerechnet. Man 
fürchtete, daß, wenn eine dahingehende Beſtimm⸗ 
ung aufgenommen würde, Beamte aus kleinen 
Orten niemals Ausſicht hätten, nach einem 
größeren Ort zu kommen. Redner hält es 
für durchaus wünſchenswerth, daß bei ge— 
nannten Beamten die auswärtige Dienſtzeit 
in Anrechnung kommt. 10. Der Geſetzentwurf 
über die Heilighaltung des Charfreitags rief leb— 
hafte Debatten hervor, die jedoch von vornherein 
darauf berechnet waren, den Frieden zwiſchen 
Evangeliſchen und Katholiken nicht zu ſtören. Da 
von beiden Seiten Maß gehalten wurde, jo ge- 
langte der Entwurf mit kleinen Aenderungen zur 
Annahme. Der Charfreitag hat die Geltung 
eines allgemeinen bürgerlichen Feiertags. In Ge⸗ 
meinden mit überwiegend katholiſcher Bevölkerung 
ſoll die beſtehende herkömmliche Werktagsthätig⸗ 
keit (auch die gewerbliche Thätigkeit) am Char⸗ 
freitag nicht verboten werden, es ſei denn, daß 
es ſich um öffentlich bemerkbare oder geräuſch⸗ 
volle Arbeiten in der Nähe von dem Gottesdienſt 
gewidmeten Gebäuden handelt. 11. Als letzten 
Punkt ſtreifte der Vortragende noch ganz kurz 
den Geſetzentwurf betr. die Bildung der Wähler- 


Dieſe Vorlage, die an und für ſich einen rein 
wirthſchaftlichen Charakter haben ſollte, iſt im 
Laufe der Verhandlungen zu einer hochpolitiſchen 
geworden, ſo daß ſie einen Markſtein, vielleicht 
gar einen Wendepunkt in unſerem politiſchen 
Leben darſtellt. Bei der wirthſchaftlich hoch be⸗ 
deutenden Vorlage handelt es ſich a) um Mark 
45 298 000 für die Strecke vom Rheinland (Laas) 
bis Dortmund an den Dortmund-Ems-Kanal 
39,5 Kilometer. b) um 4067 000 Mark für Er⸗ 
gänzungsbauten am Dortmund-Ems⸗Kanal bis 
Bevergern 1,3 Kilometer, o) um 211 419 700 
Mark vom Dortmund⸗Ems⸗Kanal bei Bevergern 
bis zur Elbe bei Heinrichsberg mit Stichkanälen 
nach Osnabrück, Minden, Linden, Wölfel, Hildes⸗ 
heim, Lehrke, Peine und Magdeburg 413,6 Kilo⸗ 
meter und Kanaliſirung der Weſer von Minden 
bis Hameln 61,1 Kilometer. Die Weſer von 
Bremen bis Minden, 149,3 Kilometer mit einem 
Koſtenaufwand von 42628000 M., kanaliſirt 
Bremen auf eigene Koſten. Der Kanal vom Rhein 
bis Dortmund ſteigt um 33½ Meter und hat 
7 Schleuſen, der von Dortmund bis zur Elbe 
hat 6 Schleuſen und fällt um 33 ½ Meter, wo⸗ 
bei die Strecken von Dortmund bis Herne 65 
Kilometer und von Herne bis Misburg bei 
Hannover 210 Kilometer und von dort bis 
Oebisfelde 92 Kilometer in einer Scheitellinie 
liegen. Der Kanal hat nach dem Projekt unten 
eine Breite von 18, oben 30 Meter und eine 
Tiefe von 2½ —3 Meter. Zu den Koſten ſollen 
beitragen die Intereſſenten 93 149 310 M. und 
zwar die Rheinprovinz 54 pt., Weſtfalen 46 pt. 
Zum Mittellandkanal Weſtfalen 17 pit, Han⸗ 
nover 50 pzt., Heſſennaſſau 4 pt., Provinz 
Sachſen 18 pt., Schaumburg = Lippe 6 pBt,[abtheilungen bei den Gemeindewahlen. Die 
Braunſchweig 5 pt., zuſammen jährlich bis letzten Wahlen, bei denen der Reichskanzler Fürſt 
ſtimmung dieſen Worten geben wollen, bitte ich 5 392 750 M., während der Staatsantheil auf Hohenlohe und viele andere große Steuerzahler 
Sie, ſich zu Ehren des Entſchlafenen von Ihren] der Volksſchullehrer (je 2 000 000 ME), ferner] 5 903 770 M. berechnet iſt. Ein etwaiger Zweig- in der dritten Abtheilung gewählt haben, beweiſen, 
Plätzen zu erheben.“ Die Verſammelten erheben] 2 ¼⁰ Millionen Mk. für Stellenzulagen. Die kanal nach Braunſchweig ſoll auf Koſten Braun- daß hierin Abhilfe geſchafft werden muß. Das 
ſich von ihren Sitzen. Die Herren Reichstags⸗ Freiſinnigen beantragten, feſte Theuerungszulagen ſchweigs hergeſtellt werden. Der Einfluß des Geſetz ſoll die Verſchiebungen beſeitigen, die in 
abgeordneter Graßmann und Landtagsabgeordneter] zu gewähren, doch wurde dieſer Antrag abgelehnt. Rhein⸗Elbe⸗Kanals wird ſich auf einen erheblichen Folge der Steuerreform bei der Bildung der 
Kittler haben an der Beerdigung theilgenommen.] Für Beamtenwohnungen in iſolirten Orten wurden Theil Deutſchlands erſtrecken, durch ihn werden] Wählerabtheilungen entſtanden find. Um der 
— Bei der dann vorgenommenen Vorſtands⸗ [5 Millionen Mk. bewilligt; es handelt ſich hier- | feine bisher getrennten Waſſerſtraßen vereinigt und Ueberfüllung der 3. Abtheilung etwas abzuhelfen, 
wahl werden die bisherigen Herren durch Akklama-] bei beſonders um Grenzbeamte und Gendarmen. der Nordoſten mit dem Südweſten des Reiches ſollte jeder Steuerzahler, der den durchſchnittlichen 
tion wiedergewählt. Die Vertheilung der Aemter] Für die Eiſenbahnverwaltung find allein über] in ſchiffbare Verbindung gebracht. Das rheiniſch⸗ Steuerbetrag oder mehr zahlt, mindeſtens in die 
nimmt der Vorſtand nach den Satzungen unter 8! Millionen Mk. an außerordentlichen Aus- | weitfälifehe Industriegebiet umfaßt an Flächenraum zweite Abtheilung gelangen. Das Geſetz iſt nicht 
ſich vor. — Herr Reichstagsabgeordneter Graß⸗ gaben vorgeſehen. Zur Mehrbelaſtung der 180 des Deutſchen Reiches, wird aber von 2 zu Stande und überhaupt nicht zur zweiten 
mann erſtattet nunmehr Bericht über die Thätig- | Staatskaſſe mit den 12 332 000 Mk. für Ge- der geſamten Bevölkerung bewohnt und führt den | Leſung im Haufe gekommen. — Hiermit war die 
keit des Reichstages in der letzten Seſſion. Redner] haltserhöhungen hat ſich die Staatsregierung nur [Eifenbahnen ¼ des ganzen Verkehrs zu. Die | Tagesordnung erſchöpft; eine Debatte wurde der 

in der Vorausſetzung entſchließen können, daß] drei großen Rheinhäfen Ruhrort, Duisburg und ſehr vorgerückten Zeit wegen nicht mehr gewünſcht, 
damit die Aufbeſſerungen der Beamtengehälter für] Hochfeld hatten 1896 einen Verkehr von 10 200 000 und ſo ſchloß Herr Landtagsabgeordneter Kittler 
abſehbare dat ihren Abſchluß gefunden haben.] Tonnen, mehr als alle Binnenhäfen Europas. 
2. Geſetz über die Fürſorge für die Witwen und] Der Verkehr der Binnenſchifffahrt in Deutſchland 
Waiſen der Lehrer an öffentlichen Volksſchulen:Jhat ſich in den letzten 20 Jahren von 2900 
Die Regierung f e 40 zu den Lehrer⸗ A0 n auf 7500 Millionen To 

600 Mk. 40 Proz, 1 169 Poze 


Hornemann von Dirſchau nach Danzig, der Ober⸗ könne, die zweijährige Dienſtzeit als definitive 
Poſtaſſiſtent Bowitz von Marienburg nach Grau- Einrichtung zu betrachten. Mit Hilfe des Zen⸗ 
denz, die Poſtaſſiſtenten Dopslaff von Danzig trums hoffe man aber dieſe Forderung durchzu⸗ 
nach Berlin, Mielke IV von Dt. Krone nach ſetzen. Schließlich berührt Redner noch kurz 
Schneidemühl, Horn von Schneidemühl nad) [einige kleinere Geſetzesvorlagen und weiſt auf die 
Czersk, Krugel von Culm nach Thorn, Lebbäus Fülle des für die nächſte Seſſion vorliegenden 
von Pelplin nach Danzig, J. Palm von Niko⸗ Arbeitsmaterials hin. Nachdem der Redner unter 
laiken nach Thorn, Radeck von Rixhöft nach lebhaftem Beifall geſchloſſen, ſprach ihm der Vor⸗ 
Pelplin, Reich von Stettin nach Marienwerder, ſitzende den Dank der Verſammlung aus. An 
Richter von Elbing nach Marienwerder, Riedel] den Vortrag knüpfte ſich eine kurze Debatte, in 
von Schwetz nach Rieſenburg, Voß von Melnof deren Verlauf Herr Bürgermeiſter Stachowitz der 
nach Warlubien, Wachholz von Dt. Eylau nach] Hoffnung Ausdruck gab, daß die Regierung nach 
Skarlin, Ludwig von Braunsberg nach Allen | JFertigſtellung des Anſchlußgeleiſes an das hieſige 
ſtein. In den Ruheſtand tritt der Ober⸗Tele⸗ Schlachthaus die Einfuhr von Schweinen über 
‚graphen-Affiftent Porrmann in Elbing. Alexandrowo wieder geſtatten werde. — Herr 

— Verein der Liberalen. Die öffent⸗ Landtagsabgeordneter Kittler nahm nun das Wort 
zu einem Bericht über die letzte Landtagsſeſſion. 


liche Verſammlung am Sonnabend im großen 
Saale des Schützenhauſes war ſehr gut beſucht.] Nach der Feſtſtellung des Staatshaushaltsetats 
pro 1899/1900 ergiebt derſelbe eine Einnahme 


Der Vorſitzende, Herr Landtagsabgeordneter 
Kittler, eröffnete die Verſammlung, begrüßte die von 2 326 327 348 Mk. und eine Ausgabe an 
Anweſenden und gab feinem Bedauern darüber] laufenden von 2 187 175 538 Mk., an außer⸗ 
Ausdruck, daß der Verein fo lange nicht zuſammen ordentlichen von 139 151810 Mk., mehr gegen 
geweſen. Er habe ſchon im Mai eine Verſamm⸗ das Vorjahr 138 799 964 Mk. Die Mehrein⸗ 
lung angeregt, ſei aber mit ſeinem Vorſchlage im nahmen betragen bei den Betriebsverwaltungen 
Vorſtande auf Widerſpruch geſtoßen. Der Vor⸗39 264716 Mk, bei der Eiſenbahnverwaltung 
ſitzende fährt dann fort: „Bevor wir mit unſerer] 15 189 934 Mk, bei der Berg⸗ und Salinen⸗ 
heutigen Tagesordnung beginnen, halte ich es für] verwaltung 5 059 912 Mk., bei der Forſtver⸗ 
meine Pflicht, eines Mannes zu gedenken, der waltung 3888970 Mark, ſowie ferner 
von 1881— 1893 den Wahlkreis Thorn = Culm|bei den indirekten Steuern 3 526 000 Mk., bei 
der Stempelſteuer 3 000 000 Mk. und bei den 


zum Theil im Reichstag, zum Theil im Land⸗ 
direkten Steuern 12 313 100 Mk. Einen Minder- 


tag vertreten hat, und der uns am 13. d. M. 
durch den Tod entriſſen worden iſt. Herr Guts⸗ überſchuß weiſt die Domänenverwaltung in Höhe 
von 731 000 Mk. auf. An Mehrausgaben find 


beſitzer Dommes⸗Sarnau war ein echt liberaler 
Zinſen in Höhe von 3 787 820 Mk. und für den 


und echt deutſcher Mann und wir haben alle 
Veranlaſſung, ihm für feine Opferwilligkeit und Landtag 482 029 Mk. Bei den Mehrausgaben 
find beſonders zu nennen 12 332 000 Gehalts- 


die Vertretung unſerer Intereſſen ein dankbares 
Andenken zu bewahren. Wenn Sie Ihre Zu⸗ſerhöhungen für Unterbeamte und 4000 000 Mk. 
für den Penſionsfonds der Witwen und Waiſen 


geſchloſſen, ſondern nur vertagt ſei, damit die 


Kaiſer. 


aber nicht beendet ſind, nicht verloren gehen. 8 a 
— Erweiterung des Fernſpre 


Viele aeg ſeien in den Kommiſſionen ſtecken 
blieben. Von def noch unerledigten Vorlagen 
ſonders hervorzuheben der Geſetzentwurf 

die Abänderung des Poſt⸗ und Fernſprech⸗ 


1 Proz, alſo 240 Mt. lalfo um 159 Prozent gehoben, während der Ver⸗[pprechet 
er r Ganz⸗ kehr auf der Eiſenbahn in demſelben Zeitraum] Die Theilnehmer an derſelben find u. a. zum 


8 


licher Ausſagen im Vorverfahren, über die Ein⸗ 
führung des Nacheides, über die Novelle zur 
Gewerbeordnung, über die Gefinde- und Stellen⸗ 
vermittelung ſowie die Einführung des einheit- 
lichen Ladenſchluſſes. Redner führte aus, daß 
dieſer letztere Geſetzentwurf hauptſächlich zum 


und Ems nicht an Verkehr fehlen wird, darf] Thorn, Schwetz und Zoppot zugelaſſen. 
wohl mit Sicherheit angenommen werden. Danzig| — Erledigte Schulſtellen. Stelle 
würde allerdings über Emden billiger verladen] zu Lanken, Kreis Flatow, evangel. (Meldungen 
nommen. Virchow, Langerhaus und Rickert als durch den: Mittelland⸗Kanal. Der Kanal an Kreisſchulinſpektor Katluhn zu Pr. Friedland.) 
ſprachen 28 Mal dagegen, weil fie das Gejeh | wird großen Strecken von Nutzen fein, hauptſäch⸗] Erſte Stelle zu Richlawo, Kreis Schwetz, evangel. 
Schutze der Verkäufer durchgeführt werden ſolle. für überflüſſig hielten. Man könne die ärztliche | lich dem Induſtriegebiet von Rheinland und Weſt⸗ (Kreisſchulinſpektor Engelien zu Neuenburg.) 
Vorgeſchlagen iſt der obligatoriſche Ladenſchluß] Ehre nicht durch Polizeivorſchriften befeftigen, die falen und den Provinzen Hannover, Sachſen, auch Stelle zu Hohendorf, Kreis Stuhm, kathol. (Kreis⸗ 
von 9 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens oder Aerzte bedürften eines ſolchen Geſetzes nicht, da] Berlin zu ſtatten kommen. Die Verbilligung ſchulinſpektor Schulrath Dr. Zint zu Marien⸗ 
andererſeits eine zehnſtündige Ruhezeit für die ſie ſchon ihre Standesehre hochzuhalten wiſſen. der Transportkoſten wird ein. Mittel ſein, die burg. i 
Handlungsgehilfen. Es ſoll ferner dafür geſorgt[ Das Gefetz ermächtigt die Ehrengerichte bis zu Induſtrie nicht nur zu fördern, ſondern auch auff — Der Landwärthſchaftliche Verein 
werden, daß die großen Konfektionsgeſchäfte den 300 Mk. Geldſtrafe ſeſtzuſetzen. 4. Bei dem größere Strecken zu vertheilen und auch bei Thorn hielt am Sonnabend Abend unter Vor⸗ 
Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeitern nicht Einführungsgeſetze zum bürgerlichen Geſetzbuch, niedergehender Konjunktur und ſcharfer Konkurrenz ſitz des Herrn Landraths v. Schwerin im Artus⸗ 
noch nach dem Geſchäftsſchluß Arbeit mit nach das bekanntlich am 1. Januar 1900 in Kraft] des Auslandes leiſtungsfähig zu erhalten. Aber hofe eine Sitzung ab. Nachdem fieben neue Mit- 
Haufe geben. Bei dem Geſetzentwurf über die tritt, entſtand das Bedenken, ob es möglich ſein[auch die Landwirthſchaft wird Vortheile haben] glieder in den Verein aufgenommen, ſprach Herr 
werde, die Einführungsgeſetze fo ſchnell zur von der Verbilligung der Transportkoſten nicht Kreisthierarzt Matzker über „Neue Erfahrungen 
regte Debatten über die Fleiſchnoth und die Maß⸗ Erledigung zu bringen. Es wurde von konſer⸗] nur für Getreide, ſondern beſonders für Dünge⸗ über Weſen und Bekämpfung der Maul- und 
regeln, welche zur Verhinderung einer Einſchlepp⸗vativer Seite beantragt, die Einführung des] mittel und Kohlen. Trotz der vorgeſehenen billigen Klauenſeuche.“ — Dieſe Viehſeuche wird durch 
ung von Seuchen aus dem Auslande erforderlich] Bürgerlichen Geſezbuches zu verſchieben, ſchließlich] Tarife erſcheint die Rentablität des Kanals unbe | einen pflanzlichen Paraſiten veranlaßt, den man 
ſeien, bei denen ſich die Regierungsvertreter]ſiegte aber doch der Wunſch, dieſes große Werk; dingt geſichert. Nun ſagen die Kanalgegner, man heute ſicher entdeckt hat. Gegen die Seuche iſt 
energiſch gegen den Vorwurf wehrten, daß die zur rechten Zeit fertig zu ſtellen, und die Kom⸗ möge dieſe Summe für Eiſenbahnbauten verwenden, ein von der Landwirthſchaftskammer Sachſen ver⸗ 
Sperrmaßregeln an den Grenzen nur im Inter⸗ miſſion ging mit Volldampf an die Arbeiten für] deren Verzinſung weſentlich höher ſein würde. triebenes Serum mit gutem Erfolge angewendet 
eſſe der Landwirtſchaft, zur Erzielung höherer] die Ausführungsgeſetze. Zu ſtatten kam ihr da⸗ Dies kann nicht beſtritten werden, wenn man worden — unter 1000 Impfungen war es bei 
Viehpreiſe aufrecht erhalten würden. Es kamen bei, wie allſeitig anerkannt wurde, daß der Ge⸗ dieſelben Frachtkoſten anninunt, die ſonſt erhoben 81 pit. wirlſam. — Die Empfänglichkeit des 
dabei auch die Verhältniſſe in Oberſchleſien zur ſetzentwurf, von unſerm Oberlandesgerichtspräſi⸗ werden, aber der Vortheil des Kanals liegt ja] Rindviehs für die Maul- und Klauenſeuche iſt 
Sprache, wo ausländiſches Vieh in großen Mengen! denten ausgearbeitet, muſtergiltig war. Weſent⸗ gerade in der Verbilligung der Frochtkoſten. eine große, nach den Raſſen aber verschieden. 
eingeführt wird. Nach dem Geſetzentwurff liche Kämpfe entſtanden nur bei den Beſtimm⸗[Eine Verbindung unſerer Flüſſe, die alle parallel] Die Bayerische und Schweizer Raſſe erkrankt da⸗ 
fol das ausländiſche und inländiſche Fleiſch gleich | ungen über die Mündelſicherheit einiger Werthpa⸗ von Süden nach Norden fließen, iſt eine Noth⸗ ran weſentlich ſchneller als das Land- und hol⸗ 
ſcharf kontrolliert werden. Das einzuführende piere. Die in das Geſetz aufgenommene Be- wendigkeit. Die Kanalvorlage wurde in vielen ländiſche Vieh. Von den andern Thiergattungen 
Fleiſch muß in ganzen Stücken an der Grenzeſ ſtimmung, daß Aktiengeſellſchaften von der Re⸗ Kommiſſionsſitzungen berathen. Das Zentrum werden die Schafe weniger von der Seuche be⸗ 
unterſucht werden, wozu die Regierung beſondere] gierung aufgelöſt werden können, wurde von frei⸗ als ausſchlaggebende Partei wollte aus dieſer fallen als die Schweine. Die Uebertragung er⸗ 
Beamte anſtellt. Es wurde dabei die Befürchtung] ſinniger Seite erfolglos bekämpft, trotzdem der] Vorlage ein Geſchäft machen, da ihm dieſes nicht folgt ſelten von einem Thier auf das andere, 
ausgeſprochen, daß bei ſo ſtrengen Vorſchriften Miniſter ein Bedürfnis für dieſe Beſtimmung | gelang, ſo mußte die Vorlage fallen und wurde | jondern die Krankheit wird beſonders durch 
nicht viel ausländiſches Fleiſch hereinkommen] nicht nachweiſen konnte. — 5. Bernfteinwerfe in dritter Leſung mit 275 gegen 134 Stimmen | Zwiſchenträger verbreitet, zu denen Hunde, Tauben, 
würde und der inländiſche Markt zu einem Mono- von Stantien und Becker: Um den fortwährenden] definitiv abgelehnt. 8. Der Geſetzentwurf betr. | Krähen und ſogar Inſekten zu rechnen ſind. Die 
pol der Landwirthſchaft würde. Die Hauptfrage Klagen über das Geſchäftsgebahren der Firma die Dienſtſtellung des Kreisarztes und die Bildung Jufektion iſt auf die äußere Haut der Thiere un⸗ 
ſei, wie die Sache möglichſt vereinfacht werden] St. und B. abzuhelfen, wurde der Ankauf des | von Geſundheitskommiſſionen hat keine größere] wirkſam, das Anſteckungsgift muß in das Blut 
könne. Der Entwurf des Geſetzes zum Schutze Unternehmens beſchloſſen. Der Kaufpreis beträgt | Bedeutung. Er legt im Großen und Ganzen] gelaugen. Zur Behandlung der erkrankten Thiere 
der Arbeitswilligen, der einen Ausbau des § 153 6 ½ Millionen für die Liegenſchaften und Ma⸗ das feſt, was bisher ſchon beſtanden hat. Nach empfiehlt ſich der Farbſtoff „Pioptanin“, von 
ſchinen, 3%, Millionen für Vorräthe ꝛc. Der dem Entwurf ſollte der Kreisarzt berechtigt ſein, dem man eine Löſung mit 10 Gramm auf zehn 
erſter Leſung mit großer Majorität abgelehnt] Handelsminiſter trat mit großer Wärme und Ge⸗ die Geſundheitskommiſſionen, die als ſtädtiſche Liter Waſſer hergeſtellt. Am beſten wird dieſe 
worden. Redner führt die aus den Reichstag⸗ſchick für den Geſetzentwurf ein und wurde der- Einrichtungen gebildet werden, einzuberufen. Das] Löſung durch einen Schwamm den Thieren in 
verhandlungen bekannten Gründe an, welche ſelbe einſtimmig angenommen, die Angeſtellten der] wäre ein Eingriff in die Selbſtverwaltung ge den Mund beigebracht. Will man das „Piop⸗ 
gegen die Vorlage ſprechen, ſowie auch diejenigen, Firma ſollen weiter behalten werden. Becker garantirt weſen. Dieſe Vorſchrift wurde abgelehnt. 9. Der] tanin“ auch zur Klauenbehandlung verwenden, fo 
Y dem Staat für 5Jahre einenReingewinn von900 000 Geſetzentwurf betr. die Anftellung und Befoldung | muß die Löſung etwas ſtärker gemacht werden. 
Mk. jährlich. 6. Geſetzentwurf betreffend Schutzmaß⸗ | der Gemeindebeamten ſtellt feſt, wer Gemeinde-] Die Desinfektion der Ställe pp. iſt vorzunehmen, 
regeln im Quellgebiet der linksſeitigen Zuflüſſe der beamter iſt und regelt das Ruhegehalt bezw. die wenn 14 Tage nach der Erkrankung des letzten 
Oder in der Provinz Schleſien: Die in der letzten] Verſorgung der Witwen und Waiſen nach den] Thieres verſtrichen find. Sehr zu empfehlen iſt 
Zeit ſtattgefundenen Ueberſchwemmungen in Schle⸗ Grundſätzen für Staatsbeamte mit Ausnahme die ſogenannte „Nothimpfung!, d. h. alle noch 
ſien haben es nothwendig gemacht, geſetzliche Be⸗ der Magiſtratsmitglieder. Auf die Landgemeinden geſunden Thiere werden durch Impfung künſtlich 
zuletzt vom Reichstage bewilligten Militärvorlage] ſtimmungen zu treffen, um eine forſtwidrige Aus⸗ hat dieſes Geſetz nicht ohne Weiteres Geltung, angeſteckt. Der Vortheil dieſes Verfahrens liegt 
und ſpricht ſich mißbilligend darüber aus, daß] holzung in den Quellgebieten zu verhindern. 7.] bei dieſen kann die Regelung durch Ortsſtatut darin, daß dann die Erkrankungen leichter und 
ſich die Regierung immer noch nicht entſchließen Schifffahrtskanal vom Rhein bis zur Elbe: erfolgen. Die Anſtellung der ſtädtiſchen Beamten 


ſcheinen laſſen. Von dem Grundſatze „Gleiches 
Recht für alle“ ausgehend, müſſe erſt den Arbeitern 
die Koalitionsfreiheit gegeben werden, ehe man 
ſie ihnen beſchneide. Dieſer Entwurf dürfe keine 


die Sitzung mit einem dreifachen Hoch auf den 


verkehrs. In Mrotſchen ift eine Stadtſern. 
recheinrichtuug in Betrieb genommen worden. 
von 10 900 auf 26 500 Millionen Tonnen, alſo Fernſprechverkehr mit Culm, Culmſee, Dirſchau, 


Verbindung der Elbe mit Rhein bezw. der Weſer] burg Marienwerder, Pr. Stargard, Strasburg, 


gleichmäßig erfolgen. Die Seuche wird dann 12 


. 


auch früher zum Erlöſchen gebracht. Zur Des⸗ 
infektion empfielt ſich Karbolineum oder Chlor⸗ 
kalkwaſſer. Beſondere Beachtung beanſpruchen 
dabei die Futterkrippen, die mit einer guten heißen 
Sodalauge zu reinigen ſind. Der Dung wird 
für Weiterverbreitung am beſten dadurch unſchäd⸗ 
lich gemacht, daß er auf einen engen Raum ge⸗ 
worfen und von außen mit einer ½ Meter ſtarken 
Erdſchicht bedeckt wird. Die in dem Dünger ent⸗ 
ſtehende Wärme ertötet dann die Paraſiten in 
kurzer Zeit. — Der landwirthſchaftliche Verein 
beabſichtigt, mit einer Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaft einen Vertrag abzuſchließen, um feinen Mit⸗ 
gliedern bei Abſchluß von Lebensverſicherungen 

Vortheile zu verſchaffen. Zur Vorberathung der 

Angelegenheit wurde eine Kommiſſion eingeſetzt. 

— Endlich wurde darauf hingewieſen, daß dur 

das bürgerliche Geſetzbuch weſentliche Aenderungen 

hinſichtlich der Haftpflicht der Landwirthe eintreten, 
und es ſich empfliehlt, dieſe bei den Verſicherungen 
mit in Betracht zu ziehen. 

— Die Schloſſer⸗, Uhr⸗„Spor⸗, 
Büchſen⸗, Windenmacher⸗ und 
Feilenhauer⸗Innung hielt am Sonn⸗ 
abend Nachmittag auf der Innungsherberge das 
Oktoberquartal ab. Herr Obermeiſter⸗Stellver⸗ 
treter Lehmann hatte den Vorſitz. Es wurden 
5 Ausgelernte freigeſprochen und 4 Lehrlinge 
neu eingeſchrieben. Der Kaſſenführer Herr See⸗ 
polt legte die Jahresrechnung. Zu Rechnungs⸗ 
prüfern wurden die Herren Zeughausbüchſenmacher 
Roſe und Uhrmacher Grunwald gewählt. Die 
Quartalsbeiträge wurden eingezogen und der Be⸗ 
ſchluß gefaßt, die Ausſchüſſe für das Gefellen-, 
Herbergs⸗ und Lehrlingsweſen im nächſten Januar⸗ 
quartal zu wählen. 

— Der Kaufmänniſche Verein hielt 
am vergangenen Sonnabend in den Sälen des 
Artushofes ſein erſtes Wintervergnügen ab, das 
einen ſehr ſchönen Verlauf nahm. Den Theil⸗ 
nehmern wurden verſchiedene Ueberraſchungen dar⸗ 
geboten. Eine Koſtümpolonaiſe erregte allge⸗ 
meinen Beifall. 

— Gründung des Ortsvereins der 
Fabrik- und Handarbeiter H. ⸗ D. Nach 
langem vergeblichen Bemühen des Ausſchuſſes des 
Ortsvereins der Maſchinenbauer, iſt es demſelben 
jetzt doch gelungen, auch hier einen Ortsverein 
der Fabrik⸗ und Handarbeiter zu Stande zu 
bringen; am geſtrigen Sonntag fand die Gründung 
unter Mitwirkung des Ortsverbandsvorſitzenden 
ſtatt, wozu auch eine Anzahl Verbandsmitglieder 
als Gäſte erſchienen war. Es wurden in den 
Vorſtand des neuen Vereins gewählt die Herren 
Paetſch Vorſitzender, Donarski Schriftführer, Nuß⸗ 
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D 
einen 
zende vom Ortsverein der Schuhmacher und 
Lederarbeiter Herr Witt hielt eine längere An⸗ 
ſprache an die Mitglieder, in welcher er fie zu 
feſtem Zuſammenhalten aufforderte und hervor 
hob, daß der Gewerkverein der Fabrik- und Hand⸗ 
arbeiter der zweitſtärkſte Verein am Orte ſei; die 
Vereinsmitglieder ſollten aber auf noch weitere 
Verſtärkung hinwirken. Redner wies auch auf 
die großen Leiſtungen hin, die der Verein auszu⸗ 
führen in der Lage iſt, und der Verbandsvorſitzende 
erklärte das Statut der Krankenkaſſe. Aufge⸗ 
nommen wurden 4 neue Mitglieder, ſo daß der 
Verein mit 22 männlichen und 2 weiblichen Mit⸗ 
gliedern gegründet werden konnte. Hiermit wäre 
wieder ein Schritt auf dem Wege der Selbſthilfe 
gethan, und der fünfte Ortsverein der H.⸗D.⸗Ge⸗ 
| werfvereine ins Leben gerufen. Es bleibt aber 


noch viel zu arbeiten, denn die Hirſch⸗Dunkerſchen 

j Gewerkvereine umfaſſen 18 verſchiedene Kategorien 

x von Arbeitern, von denen ſämtlich auch hier in 
Thorn Ortsvereine gegründet werden könnten. 

5 — Hmpowerkerverein. Auf den heute, 
(Montag, Abend im kleinen Saale des Schützen⸗ 
hauſes ſtattfindenden Vortrag des Herrn Dr. 
Simoni machen wir nochmals aufmerkſam. 

— Zum Konzert Irene v. Brenner⸗ 
berg am 31. Oktober. Im Herbſte v. J. gab 
die Violinkünſtlerin vor einem dicht beſetzten 
Hauſe in Frankfurt a. M. ein Konzert. Hier⸗ 
über ſchreibt die „Frankfurter Zeitung“: „Frl. 
von Brennerberg zeigte ſich in ihrem Konzert 
nicht nur als eine Virtuoſin, ſondern als eine 
Künſtlerin von Gottes Gnaden. Die Stücke 
von Bruch, Vieuxtemps, Wieniawski, Saraſate 
ꝛc. wurden meiſterhaft vorgetragen. Ihrem herr⸗ 
lichen Inſtrument entlockt ſie Töne ſo glockenrein, 
ſo weich und warm und kraftvoll zugleich, daß 
ſchon der „ſüße Wohllaut“ die Herzen der Zu⸗ 


Blüthenhonig 1 — 


S. Simon, 
Elliſabethſtraße 9. 


hörer gefangen nahm. Mit hinreißender Bravour 
ſpielte ſie auch den Hayot'ſchen Bolero und eine 
zugegebene brillante Raff ſche Kompoſition. Der 
Beifall, welcher der liebenswürdigen Künſtlerin 
nach jedem ihrer Vorträge zu Theil wurde, war 
ein ganz enormer, und es iſt durchaus keine Ueber⸗ 
treibung zu jagen: „Sie kam, fie ſah, fie ſiegte.“ 
— Der in dem Konzert am 31. d. 
wirkenden Pianiſt Herr Morgenroth ⸗Berlin iſt 
ein bedeutender Klavierſpieler, er wird Kompo⸗ 
ſitionen von Liszt, Henſelt ꝛc. zum Vortrage 
bringen. — Wie das vorliegende Referat des be⸗ 
deutendſten ſüddeutſchen Blattes beweiſt, ſtehen 
unſern Muſikfreunden in dem Konzert am 31. cr. 
ganz beſondere Kunſtgenüſſe bevor, wir weiſen 
daher nochmals warm empfehlend auf dasſelbe 
ch] hin. 


feſtdes Weichſelgaues, das im nächſten 
Sommer hier in Thorn ſtattfindet, hielten die 
Vorſtände der drei hieſigen Bundesvereine „Lieder⸗ 
tafel“, „Liederfreunde“ und „Liederkranz“ am ver⸗ 
gangenen Sonnabend eine Beſprechung ab, um 
ſich über die einzelnen Punkte zu verſtändigen. 
In den nächſten Tagen werden die Vorſtände 
abermals zuſammentreten, um die Ausſchüſſe zu 
wählen, die die Vorbereitung zu dem Sängerfeſt 
übernehmen. 


deutſchen Kolonialgeſellſchaft ver⸗ 
anſtaltet am Freitag, den 27. Oktober einen 
Herrenabend im Fürſtenzimmer des Artushofes. 
Zur Erörterung follen die gerade jetzt im Vorder⸗ 
grunde des politiſchen Intereſſes ſtehenden Ver⸗ 
hältniſſe in Südafrika gelangen. 
hat Herr Oberlehrer Günther übernommen, der 
bereits im vorigen Jahre durch einen Vortrag 
über Transvaal ſeine Vertrautheit mit. jenen Ver⸗ 
hältniſſen in umfaſſender und eingehender Weiſe 
bekundet hat. 
Herrenabenden der Abtheilung, willkommen. 


zum Spaziergang ins Freie hinaus. In den Nach⸗ 


oft im blühendſten Alter? 
0 15 wer verſäumen, 
rechtzeitig den gegen huſten, 
Kitzeln eh r 

Keuch⸗, Sti 
Krampf⸗Huſten, Athem⸗ 


2 rauen 

8 à Pfd. 70 Pfg. äöchen a 
9 iehlt in Gl th, 
3 en; en bn 5 anner leiden 


bewährten Iss leib's 


‚Katarrh - Zrödchen 


(Kräuter:Bonbon) zu gebrauchen. 
Beutel a 35 Pfg. bei A. Koczwara, 
Eliſabethſtraße, C. Majer, Breiteſtraße, 
C. A. Guksch, Breiteſtraße, H. Class, 
Seglerſtraße, Anders & Co., Breiteſtr. 


Mts. mit⸗ 


— Behufs Vorbereitungen zudem Sänger⸗ 


— Die Abtheilung Thorn der 


Das Referat 


Gäſte ſind, wie immer an den 
— Der geſtrige Sonntag mit ſeinem 
prächtigen Wetter lockte das Publikum in Scharen 


mittagſtunden entſtand beſonders in der Bromb. 
Vorſtadt die reine Völkerwanderung. Sämtliche 
Lokale wie Ziegelei, Tivoli u. a. erfreuten ſich 
zahlreichen Beſuchs. 8 

— Vereinsweſen. F. und Genoſſen 
waren die Vorſtandsmitglieder eines Vereins, 
welcher eine Einwirkung auf öffentliche Ange⸗ 
legenheiten bezweckt. Es war ihnen zur Laſt 
gelegt worden, ſich gegen das Vereinsgeſetz ver⸗ 
gangen zu haben, indem ſie es unterließen, der 
Polizeibehörde anzuzeigen, daß der Schriftführer 
aus dem Vorſtand des Vereins ausgeſchieden und 
dafür ein anderes Mitglied zum Schriftführer 
gewählt worden ſei. Nachdem die Vorinſtanzen 
die Angeklagten zu einer ſolchen Meldung nicht 
für verpflichtet erklärt und freigeſprochen hatten, 
legte die Staatsanwaltſchaft Reviſion beim 
Kammergericht ein, welches indeſſen die Reviſion 
zurückwies und ausführte, eine Aenderung des 
Vorſtandes ſei nicht anzeigepflichtig, nur eine 
Aenderung der Liſte der Vereinsmitglieder. 

— Feſtſtellung der Beſtändevon 
Reichs münzen bei den Poſtkaſſen. 
Am 31. d. Mts. haben ſämtliche Verkehrsan⸗ 
ſtalten und die Ober-Poſtkaſſen nach Dienſtſchluß 
eine Feſtſtellung der vorhandeneu Beſtände von 
Reichsgoldmünzen, Thalerſtücken, Silbermünzen 
u. ſ. w., ſowie an Reichskaſſenſcheinen und Noten 
vorzunehmen. Das Ergebnis haben die Ober⸗ 
Poſtdirektionen dem Reichs⸗Poſtamt mitzutheilen. 
Der Bau der Gymnaſialturn⸗ 
halle iſt faſt beendet, ſo daß dieſelbe demnächſt 
zur Benutzung übergeben werden kann. Dieſelbe 
iſt recht geräumig und bietet neben der eigent⸗ 
lichen Turnhalle genügende Nebenräume. Der 
Platz vor der Turnhalle iſt umzäunt und werden 
hier die Turngeräthe für das Turnen im Freien 
aufgeſtellt werden. 


— In der vergangenen Nacht hat 
es ſtark gereift. Des Morgens waren die Dächer 
mit Reif ganz weiß überzogen. 

— Ueberfahren. Geſtern Mittag wurde 
in der Leibitſcherſtraße durch einen von Thorn 
kommenden Radfahrer ein 4 ½ Jahre alter Knabe 
überfahren und am Kopfe verletzt. Der Rad⸗ 
fahrer fuhr ſchleunigſt davon. Der Polizeirevier⸗ 
beamte Drygalski hatte den Vorfall bemerkt und 
eilte auf ſeinem eigenen Rade dem Unheilſtifter 
nach. Bei Bielawy holte er ihn ein und ſtellte 
ſeine Perſonalien feſt. Es iſt ein Bauunternehmer 
D. aus Gremboczyn. 5 


2 Eine gangbare 
Au Warum fterben B äckerei 


iſt anderer Unternehmungen 
halber von ſofort oder 1. Ja: 
nuar billig zu verpachten. 


d. Grabowski, Gerberstr. 14. 


Ein möbl. Zimmer nebſt Kabinet 
iſt von ſofort zu vermiethen 
Neuſtädtiſcher Markt 19, IT. 


Speicherschüttungen 


zu vermiethen. 


eiſer⸗ 
und 


ſthma, Zungen: 


Stadtbahnhof, ein Paar Handſchuhe im Poſtamt, 
ein kleiner Schlüſſel im Polizeibriefkaſten. 
ei Staatsanwaltſchaft eingeliefert zwei Stemm⸗ 
eiſen. 


2 Grad Wärme, Barometerſtand 28 Zoll. 
heute 1,88 Meter. 


Harmloſen“ hielt am Sonnabend der Staats⸗ 
anwalt ſein Paidoyer und beantragte gegen 
v. Kröcher 6 Monate Gefängnis und 6000 Mk. 
Geldſtrafe, gegen v. Kayſer 4 Monate Gefängnis 
und gegen von Schachtmeyer 3 Monate Gefängnis. 
Die Gefängnisſtrafen ſollen bei v. Schachtmeyer 
und v. Kayſer ganz, bei v. Kröcher bis auf zwei 
Monate als durch die Unterſuchungshaft verbüßt 
erachtet werden. 
des Vertheidigers Dr. Sello, welches von der 
Mittags pauſe 
Angeklagten wurden freigeſprochen. 


beſchloſſen, die ſeit zwei Jahren vakante Stelle 
Andrees als Oberingenieur am Patentbureau in 
Stockholm wieder zu beſetzen, da keine Hoffnung 
auf eine Rückkehr Andrees vorhanden iſt. 


fahren gegen 
direktor a. D. Küchler in Darmſtadt 
lautet auf 350 Mk. Geldſtrafe und Tragung 
von ¼ der Gerichtskoſten, ½ trägt der Staat. 
Der Staatsanwalt beantragte Amtsentſetzung. 


findung hat ſoeben ein däniſcher Ingenieur 
gemacht. 
des Telephons mit dem Phonographen, jo daß 
der Phonograph das Geſpräch aufzeichnet, wenn 
der Angeſprochene abweſend iſt. 
reits eine Aktiengeſellſchaft gebildet, welche dieſe 
Erfindung ausbeuten will. 


Mk. Für ſanitätspolizeiliche Maßnahmen wurden 
£ 


Max Pünchera.!S. Kirstein, Soldau ®./Pr. 


— Gefunden ein Spazierſtock auf dem] Feinde entfernt, der ſofort ein gut, wenn auch 
etwas hoch gerichtetes Feuer begann. Die Gra⸗ 
naten krepirten gut. Nach einem Artilleriekampf, 
der mit dem Schweigen der Geſchütze der Buren 
endete, ging unſere Infanterie zum Angriff vor, 
das Devonshire⸗Regiment an der Spitze. Während 
die Devonshires und Gordons die linke Flanke 
der Buren umgingen, nahmen die Geſchütze 
bis auf zeitweiliges Schweigen bei der geringſten 
günſtigen Gelegenheit das Feuer unabläſſig 
wieder auf. Die Geſchütze wurden mit großem 
Muth bedient. Nach heftigem Gefecht nahm die 
Infanterie um 6 Uhr Nachm. die Stellung des 
Feindes, der bis zuletzt mit großer Ausdauer bei 
den Geſchützen ſtand. Unſere Kavallerie attackirte 
dreimal mit gutem Erfolge die zurückweichenden 
Buren. Wir nahmen zwei Geſchütze und das 
ganze Lager. Die Verluſte der Buren find be⸗ 
trächtlich. Wir nahmen den Buren einen er⸗ 
oberten Zug und 9 englische Gefangene ab. 
Unſer Verluſt an Todten und Verwundeten 
beträgt etwa 160 Mann. 

London, 22. Oktober. Die Königin 
Viktoria richtete ein Telegramm an den Kriegs- 
miniſter, in welchem ſie ſagt, ihr Herz blute über 
die ſchweren Verluſte. Auch heute wieder ſei ein 
großer Erfolg errungen worden, aber ſie fürchte, 
derſelbe ſei theuer erkauft. Dann bittet die Königin 
den Miniſter, ihre herzliche Theilnahme den An⸗ 
gehörigen der Gefallenen zu übermitteln, und 
ihnen ihre Bewunderung über ihre Haltung aus⸗ 
ſprechen zu wollen. 


Von 


— Temperatur um 8 Uhr Morgens: 
— Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau 


Kleine Chronik. 
* Im Prozeß gegen den „Klub der 


Darauf erfolgte das Plaidoyer 
unterbrochen wurde. Die drei 


Die ſchwediſche Regierung hat 


* Das Urtheil im Disziplinarver⸗ 
den Landgerichts⸗ 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Angekommen ſind die Schiffer: F. Frede, Kahn 
mit 2460 Zentner Gaskohlen, von Danzig nach Thorn; 
J. Salewski, Kahn mit 12100 Zentner Gaskohlen, von 
Danzig nach Thorn; R. Krupp, Kahn mit 2100 Zentner 
Gaskohlen, von Danzig nach Thorn; Kapt. Löpke, 
Dampfer „Graudenz“ mit 400 Zentner diverſen Gütern 
und 3 beladenen Kähnen im Schlepptau, von Danzig 
nach Thorn; G. Schmidt, Kahn mit 1300 Zentner div. 
Gütern, von Danzig nach Thorn; C. Deutſchendorf, 
Kahn mit 335 Faß Petroleum, von Danzig nach Thorn; 
Kapt. Lipinski, Dampfer „Alice“ mit 1100 Zentner div. 
Gütern und 2 beladenen Kähnen im Schlepptau, von 
Danzig nach Thorn; Lewkowicz, Kahn mit 3500 Zentner 
diverſen Gütern, von Danzig nach Warſchau; Grajewski, 
Kahn mit 4000 Zeniner diverſen Gütern, von Danzig 
nach Warſchau; Mianowicz, Kahn mit 1700 Zentner 
diverſen Gütern, von Danzig nach Wloclawek. Abge⸗ 
fahren ſind die Schiffer: J. Pflugradt, Kahn mit 3600 
Zentner Rohzucker, von Thorn nach Danzig; A. Görgens, 
Kahn mit 2600 Zentner Rohzucker, von Thorn nach 
Danzig; A. Ziolkowski, Kahn mit 4200 Zentner Roh⸗ 
zucker, von Thorn nach Danzig. — Eden, 7 Traften 
Rundholz, von Rußland, 3 nach Elbing und 4 nach 
Danzig; Lerner, 3 Traften Schwellen, von Rußland nach 
Danzig; Bromberg, eine Traft Schwellen, von Rußland 
— Schulitz. — Waſſerſtand: 1,60 Meter. — 
W̃ ndrichtung: SW. EIERN N 80 
. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Telegraphiſche Börſen » Depeiche 


* Eine epochemachende Er⸗ 


Es handelt ſich um eine Verbindung 
Es hat ſich be⸗ 


* Die Ziehung der 5. Berliner 
Pferdelotterie iſt wegen eines Fehlers bei 
der Ziehung, es war ein Loos aus der Trommel 
gefallen und nachträglich wieder hineingelegt wor— 
den, für ungiltig erklärt worden. Die neue 
Ziehung wird am 17. November ſtattfinden. 

* Der durch die Ueberſchwemm⸗ 
ungen verurſachte und angemeldete Gejamt- 
ſchaden im Regierungsbezirke Oberbayern beträgt 
9 429 286 Mk. 48 Pf. (in München I und II 
125 349 Mk.). An Hilfsgeldern wurden von 
der königl. Regierung insgeſamt gewährt 151 500 


zugewieſen insgeſamt 34 990 Mk. 


— — — — 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 25. Oktober. (Cel.) In der 
letzten Nacht ſind von den denkmälern in der 


— 


Siegesallee, welche der Kaiſer bekanntlich der] Berlin, 23. Oktober. Fonds feſt. | 21. Olibr. 
Stadt Berlin zum Geſchenk gemacht hat, die: Ruſſiſche Banknoten 216,45 | 216,40 
N 5 W 215,85 215 
jenigen Albrecht des Bären, Otto des Erſten, Sefer Benton 16960] 169,50 
Otto des zweiten und Albrecht des Sweiten Preuß. Konſels 3, n ET 
in der 7 zerſtört worden. Durch Deut Konſols 3½ pt. abg. 97,80 97,80 
Hammerſchläge ſind nämlich den Nebenfiguren] Deutſche Reichsanl. 3 pt. 88,80 89,00 
2 Deutſche Reichsanl. 3¼ pCt. 98,20 97,90 
5 dee N 3 0 un = weft. Bb 30 hu m| 880 8560 
geſchlagen worden. e polizei ſte e], do. „ 3½ pCt. do. 95,2 95,00 
2 Poſener Pfandbriefe 3½ pt. 94,60 94,60 
. ee an, bis jetzt leider e ie 100,90 | 101,10 
x 2 ndbriefe / . „ „ 
ohne ei Fir Anleihe . 27,5 227,35 
Paris, 22. Oktober, Auf der hieſigen] Italien. Rente 4 pt. 92,40 92,25 
Transvaaler Geſandtſchaft verſichert man, daß . eh 4 pCt. 1118 1055 
die Oranje-Buren bei Beoter Station ein ſieg⸗] Harpener Verw. Ait. erl. 19730 | 195,50 


reiches Treffen gehabt haben, die Engländer ſollen 


4 6 0 Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 
angeblich mit großen Verluſten und Rücklaſſung 


126,00] 126,00 
Thorn. Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. 


großen Waffenmaterials nach Ladyſmith geflohen Weizen: Loko Newyork Ott. 75¼ 75. 
ſein. Eine Beſtätigung dieſer Nachricht will die Spiritus: Bei 1 5 2 51 4470 43.90 


Liberts aus Pretoria erhalten haben, wonach die 
Oranje⸗Buren bei Ueberſchreitung des Vanreenen⸗ 
paſſes bei Beoter Station die Engländer völlig 
geſchlagen haben und daß die Engländer nach 
Ladyſmith, 15 Meilen vom Kampfplatz, geflohen 


ſeien. | 8 
Eine amtliche De- Wir alle wa 


* 
Wechſel⸗Diskont 6 pCt., Lombard⸗Zinsſuß 7 pet. 


N U 2 
5 + * IN 
4 ſchen uns 1 10 mit Patent- 
peſche des Generals White über die Einnahme | weil dieſelbe vollſtändig neutral, abſolut Sen i 
von Elenſlaagte beſagt: Das wirkliche Gefecht] Haut zart und geſchmeidig macht, das Aufipringen ver⸗ 
begann um 3½ Uhr Nachmittags. Die Buren 1 65 und von vielen angeſehenen Aerzten als beſte 
hatten eine hervorragend feſte Stellung auf Ii dete Bech fa ud Kinde . wog an 
h 5 5 i . 144. ‚zartejte Frauen- und Kinderhaut giebt es keine beſſere 
ſch auf e eee ee poſtirten Seife, wie dies aus den zahlreichen Briefen angeſehener 
2 ’ 


Yards vom Aerzte erſichtlich. Ueberall, auch in den Apotheken, erhältlich. 
Einen Gesellen u. Lehrling Lehrling, 
ſucht W. L. Florczack, 


öglichſt mit dem! iß des Ijähr. 
Schneidermeifter, Schillerstr. 12. möglichſt mit dem Zeugniß des ljähr 


Militärdienſtes wird von jof. für ein 
Eine Verkäuferin, 


hieſ. Comptoir geſucht. Off. u. 3000 
an die Geſchäftsſtelle d. Zig. erbeten. 
beſtens empfohlen und mit Kenntniß 
des Polniſchen, ſucht 


Julius Buchmann, fi rb 2 i t e r 


zum Neubau des Kreishaufes können 
Brückenstraße 34, ſich melden auf der Bauſtelle am 
Dampf⸗Chokoladen⸗, n und 


London, 22. Oktober. 


Arnold Coewenberg, 
Thorn, 
Brückenſtraße Nr. 6. 
Getreide-, Produkten-, 


Saaten-, Wolle- und 
Commissions-Geschäft. 


Krieger:-Dentmal._ | Spezialität: Braugerſte. 


Marzipan:gabrit. Eisernen 
S TITTEN 1 Reichsbank⸗Giro⸗Conto. 
Retroleumfässer Dauerbrand Ofen 


kauft jedes Quantum 1,60 Meter hoch, wie neu, verkauft] 1 kl. möbl. Zim. m. gut. Penſ. ſof. 


Justus Wallis. fortzugsh. bill. 3. hab. Tuchmacherſtr 4,1. 


* 
Statt beſonderer Anzeige. 
Heute früh ½1 Uhr entſchlief ſanft nach kurzem Leiden zu 
einem beſſeren Leben meine unvergeßliche innigſt geliebte Frau, 
unſere gute Mutter, Tochter und Schweſter 


Frau Gertrud Hennig 


geborene Wichert. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt um ſtille Theilnahme bittend an 
Thorn III, den 23. Oktober 1899. 
Herrmann Hennig. 
Vice⸗Wachtmeiſter im Ulanen-Regt. von Schmidt (1. Pomm.) Nr. 4 
u. die hinterblieb. Kinder ſowie Eltern u. Geſchwiſter. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 26. Oktober, 
um 3 Uhr Nachm. vom Trauerhauſe, Mellienſtr. Nr. 122 aus ſtatt. 


| und Gaſtſpiel von 
Henriette Masson Kgl. 
Louise Eyben von 


Zur Aufführung kommen: 
Hofgunst. Frau ohne Geist. 
Jugendfreunde. 


Herrn Walter Lambeck, Buchhandlung. 


dieſer Winterſaiſon unter Leitung ihres 


Heute Vormittag verſtarb plötzlich nach langem Leiden 
meine geliebte Tochter, unſere Schweſter, Schwägerin und Tante 


Gaecilie Landeker 


im Alter von 49 Jahren. Dieſes zeigt tiefbetrübt an 
Thorn, 22. Oktober 1899. 
Johanna Landeker. 


5 Beerdigung findet Dienstag Nachmittags 3 Uhr von der 
Leichenhalle aus ſtatt. . 


im großen Saale des Artushofes zu geben, 


lation geſetzt. 


butter. 


LAUREOL 
LAUREOL 
LAUREOL 
LAUREOL 


Die Beerdigung des Fräulein Caecilie 
Landeker findet heute Nachm. 3 Uhr 
von der Leichenhalle des israelitiſchen 
Kirchhofes aus jtatt, 

Der vorſtand des israelitiſchen 
Kranken⸗ und Beerdigungs⸗vereins. 
„ tr 


Privat-Unterricht ! 


Helene Steinicke, Eoppernicusitr. 18. 
Gerne EU eee 


Ein: und Derkauf 
von alten u. neuen Möbeln. 


Daſelbſt werden Reparaturen und 
Aufpolirungen ſauber ausgeführt. 
Sonntag Nacht ſtarb unſer 
liebes Töchterchen 


Hedwig 


int Alter von 2¼ Jahren. 

Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt 
allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten an 

Die ſranernden Kltzen 

F. Moldenhauer u. Frau. 

Die Beerdigung findet Mitt⸗ 
woch Nachmittag um 3 Uhr 
vom Trauerhauſe, Bäckerſtr. 7 
aus ſtatt 


Gründung 1878. 


Trikotagen. 


Herren⸗hemden, Wolle, 1.10, 1.95, 2.50, 3.75 bis 5 Mk. 

Herren⸗hoſen, Wolle, 1.10, 1.75, 2.50, 3.50 bis 4.75 Mk. 
Herren⸗Jacken, Wolle, 1.20, 1.50, 1.80, 2.50 bis 5 Mk. 

g e Feſeſtelung der] Damen⸗Jacken, Wolle, 1.20, 1.40, 1.70, 2.35 bis 4.50 Mk. 

nee fhhtigen für das Steuesjahe | Damen⸗Beinleider, Wolle, 1.50, 2, 2.25, 2.75 bis 4.50 Mt 

5 Oktober d 3 Herren ⸗hoſen mit Pa. Pa. Futter 2.10 Mk. 
eine Aufnahme des perſonenſandes Rinder ⸗Crikot in Baumwolle und Wolle ſehr preiswerth. 
der geſammten Einwohnerſchaft 


einſchl. der Militärperſonen ſtatt. Wollene Jagdweſten. 


hl. der Militärperfonen ſiatt 
an selarbertithen Bord. | 9555353555555555552 


bogen werden den Hausbeſitzern bezw. 
J. Strohmenger geb. Afeltowska, 


deren Stellvertretern in dieſen Tagen 
Thorn, Gerſtenſtraße 16, 1 Cr. 


Breiteſtraße 22. 


ekanntmachung. 


ecke der Feſtſtellung der 


zugehen und machen wir dieſen die 
. Ausfüllung derſelben nach 
aßgabe der auf der erſten Seite 


* 

W J 3 3 
dieſer zogen gegebenen Anleitung | W Mode⸗Magazin für Damen⸗Coſtüme. 4 
zur Pflicht. N Anfertigung in kürzester Zeit. * 


Indem wir noch darauf aufmerk⸗ 
ſam ＋ daß ſolche Perjonen, 
welche die von ihnen zu vorftehen: 
dem Swede erforderte Auskunft ver: 
weigern, oder ohne genügenden 
Entſchuldigungsgrund in der ge⸗ 
Landi Friſt garnicht oder unvoll⸗ 

ändig ertheiſen, gemäß § 68 des 
Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 
1891 mit einer Geldſtrafe bis 500 m. 
beſtraft werden können, erſuchen wir 
die Hausbeſitzer bezw. deren Stell- 
vertreter, die ausgefüllten Vordruck— 
bogen ſpäteſtens am 3. November d. J. 
in unſerer Kämmerei⸗Nebenkaſſe im 
Rathhauſe zur Vermeidung der koſten⸗ 
pflichtigen Abholung zurückzureichen. 

Thorn, den 17. Oktober 1899. 

Der Magiſtrat. 

Steuer Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung des Holzbe⸗ 
darfs für das Land⸗ und Amts⸗ 
gericht ſowie für das Juſtizge⸗ 
fängniß hierſelbſt für die Zeit 
vom 1. Januar bis Ende De- 
zember 1900 ſoll an den Mindeſt⸗ 


r Auswahl von Besätzen und Zuthaten. "4 N 
Aufträge erbittet Hochachtungsvoll \ 
J. Strohmenger. % 


U, M 


Kaufmännische Fortbildungs- T 


sehnle zu Thorn. £ 
geläufige / 
Das Sprechen 


Da der Unterricht in der kaufmänni⸗ 
ſchen Fortbildungsſchule begonnen 

Schreiben, Leſen u. Verſtehen 
der engl. und franz. Sprache 


hat, nehmen wir Veranlaſſung, die 

Geſchäftsunternehmer, welche ſchul⸗ 

pflichtige Gehilfen oder Lehrlinge 

beſchäftigen, darauf hinzuweiſen, daß 

ſie geſetzlich verpflichtet ſind, dieſe 

Gehilfen oder Lehrlinge zum Schul— ohne Lehrer ſicher zu erreichen 

beſuche anzumelden und zu demſelben durch die in 54. Aufl. ver⸗ 

regelmäßig und rechtzeitig zu ſchicken, vollkommnet. Original-Unter⸗ 

bezw. ſie 1 ar 1 richtsbriefe nach der Methode 

dung hat nach § 6 des Ortsſtatuts 1 inf i 

ſpäteſtens am 14. Tage nach der Auf- zcafaint Augenſcheidt. 

nahme in das Geſchäft, die Abmeldung eee a 

ſztef 3 6 nt- angenscheidt— Verlags-Buchhdlg. 

en ee nach der Ent Berlin SW. 46, Hallesche Str. 1. 

f n, der Prospekt durch 

Nanensangabe nachweist,haben viele, 
die nur diese Briefe (nicht mündlich, 
Unterricht) benutzten, das Examen 
als Lehrer des Englischen und Fran- 

zösischen gut bestanden, d 


Wir machen darauf aufmerkſam, 
daß wir die in irgend einer der an⸗ 
gegebenen Verpflichtungen ſäumigen 
Geſchäftsunternehmer unnachſichtlich 
zur Strafe heranziehen werden. 


Schützenhaus Thorn. 
Sechsmaliges Dresdner Gesammt-Gastspiel 


n 
iga un 
Otto Ottbert Kal. Hofſchauſpieler. 


Maria und Magdalena. 
Der Schlaf wagen-Controlleur. Herr u. Frau Doctor. 
6 Bons Sperrſitz 10 Mk., 6 Bons I. Platz 6 Mk., 


Symphonie⸗Concerte. 


Die Kapelle des Inf.⸗Regts von Borcke (4. Pom.) Nr. 


Der Abonnementspreis für die zwei Goncerte iſt auf 2 
feſtgeſetzt. Eine Abonnementsliſte iſt zur gefälligen Einzeichnung in Cirku⸗ 


w> Speisefett, Naturprodukt. 


ist das vollkommenste auf dem Gebiete der Pflanzen- 


ist geschützt durch Reichspatent und übertrifft alle in 
Handel kommende Pflanzenfette in Güte u, Feinheit. 


da ohne Wassergehalt, ist um 50 % billiger als Butter, 
ausserdem gesunder und verdaulicher als alle Fette, 


ist von ärztlicher Seite und von staatlichen Behörden 
als das vollkommenste Pflanzenfett anerkannt und 
= besonders für Magenschwache warm empfohlen ! 

J. Radzanowski, Bacheſtr. 16. | Pepötfür Thorn u. Umgeg. bei Jacob Schachtel, Schillerstr. 20. 


Seinenhaus M. Chlebowski, Thorn 


Strumpfwaaren. 


Berren:Soden, Wolle, Paar 28, 38, 65, 75 Pf. bis 1.50 Mk. 
Herren⸗Socken, ſchwarz, Seiden-Imitat, Paar 70 Pf.. 
. ———— geringelt, verſchiedene Muſter, Paar 85 Pf. 
. echt diamantſchwarz, Wolle, Paar 75, 80, 90 
Damen:Strümpfe, 


Damen⸗Strümpfe, gerinaelt, enorm billig. 


Große Auswahl in Ballſtrümpfen. i 
Corſettſchoner in Baumwolle, Wolle und Seide. 


Herren⸗ und Knaben:Sweaters. 
Bonath, 


Phot»-Reliefs! Das Neust 


Dienstag, den 31. Oktober, Artushof, 8 Uhr: 


Künstler-Goncert 
Irene von Bremerherg, 2 


Violin-Virtuosin, 

Neu: unter Mitwirkung des Pianisten Herrn Morgenroth-Berlin. 
Programm: 

2 


von heute ab bei b 

1. Präludium, Rachmaninoff. . Violin - Concert, Paganini. 
3. Rhapsodie XIII, Liszt. 4. a) Präludium, Bach. b) Legende. 
c) Kujawiak, Wieniawski. 5. a) Vöglein-Etude, Henselt. b) Nocturne. 
c) Funerailles, Liszt. 6. Zigeunerweisen, Sarasate, 


21 beabſichtigt, in er 


Stabshoboiſten Herrn Böhme 


ei Symphonie-Concerte 


Reich an Auszeichnungen kostbarer Art, reich an Auszeich- 
nungen seitens der Presse und zahlloser Musikfreunde, für bereitete 
Kunstgenüsse, ist die von der Kritik einstimmig als erS t a 
Meisterin in ihrer Kunst bezeichnete Violinvirtuosin Frl. von Brenner- 
berg und ist in Thorn noch keine Violinvirtuosin von 80 
hoher künstlerischer Bedeutung ausge- 
treten. Zahlreiche Concertberichte liegen vor, so die „Frankfurt a. M. 
Zeitung“: „Es ist keine Uebertreibung zu sagen: „Sie kam, sie sah, 
sie siegte.“ Die „Nationalzeitung‘: „Mit einem Wort gesagt, sie 
spielte „entzückend“, Die „Münchener Allg. Zeitung‘: „Sie spielte 
mit hinreissendem Feuer.“ Die „Darmstadter Zeitung“: Fräulein von 
Brennerberg ist echtes Künstlerblut; sie spielt überaus glänzend und 
kann sich an das Höchste wagen, Der Saal war bis zum letzten 
Winkelchen völlig ausverkauft, der Beifall schien endlos und Blumen 
regnete es förmlich. Von den Grossherzogl. Hoheiten erhielt die 
Künstlerin ein kostbares Andenken.“ 

Nummerirte Karten & 3 Mk, Stehplätze à 2 Mk., 
Schülerkarten ä 1½ Mk. zu haben bei 9 


E. F. Schwartz. 
M.-6.-V. Liederkranz. 


Mittwoch, den 25. d. M. 
Abends 9 Uhr: 


Mark à Perſon 


Telephonruf 160. Restaurant Kiautschou, 


Gerechteſtraße 51, 
empfiehlt jeden dienſtag: Sächfiiche 
Bratwurſt mit Sauerkohl und Brat⸗ 
kartoffeln; jeden Mittwoch: Flaki; 


kohl und jeden Sonnabend: War⸗ 


echt diamantſchwarz, reine Wolle, — . 5 

* N Wan 1, 1.35, 1.50 dam Kaczmarkiewiez 
5 einzige echte altrenommirt 

ärberei und 8 


Nau t-Etablissement 


Mk. 


>>>> Photographisches Atelier <s<< 
Neuſtädt. Markt, Eingang Gerechteſtraße. 
Anfertigung aller Arten Seton ap n 


Hana 


Neinr. Jer dom, 


Katharinenstr. 8, 
Photograph des Deutschen 
Offizier-Vereins u. des 
Waarenhauses f. Deutsche 
Beamte. 
Mehrfach prämiirt. 
Alleinige Erzeugung von 
Relieſphotographien (Patent 
Stumann) für Therm. 
Seereeesess 


Geldschränke 


in allen Größen empfiehlt 
A. Böhm. 


Verſchiedene Sorten 


Speisekartoffeln 
Proben auf Wunſch franco, 
Futtermöhren verkauft 
Block, Schönwalde. 
Fernſprechanſchluß 141. 


Hochfeinen 


Nahrungs-Eiweiss, 
nn Er Du nu rn en urn 


Tropon setzt sich im Körper unmittelbar 
in Blut und Muskelsubstanz um, ohne Fett 
zu bilden. Tropon hat daher bei regel- 
mässigem Genuss eine bedeutende Zunahme 
der Kräfte bei @esunden und Kranken zur 
Folge und kann allen Speisen unbeschadet 
ihres Eigengeschmacks zugemischt werden. 
1 Kilo Tropon hat dengleichen Ernährungs- 
wert wie 5Kilo Rindfleisch oder 180-200 Eier 
und kostet dabei nur Mk. 5,40 pro Kilo, ist 
also um die Hälfte billiger als Fleisch. Bei 
diesem niedrigen Preise ermöglicht die 
Anwendung von Tropon im Haushalt 
ganz bedeutende Ersparnisse, 


Vorräthig in Apotheken, Drogengeschäften, 
2 Delicatess- und Colonialwaaren- Handlungen, 


Tropon-Werke, Mülheim-Rhein” 


Die Anmeldung bezw. Abmeldung, 


fordernden vergeben werden. 


ebenſo die Nachſuchung von Beur⸗ 


Empfehle wieder meien be- 
liebten, welt und breit bekannten 


Lahusen’s Jod-Eisen- 
Leberthran. 


Der beste und wirksamste Leberthran. 
Geschmack besonders fein. Leicht und 
ohne Widerwillen zu nehmen. Dies- 
jährige Füllung besonders schön, 
Viele ärztliche Atteste und Dank- 
sagungen. Dauer der Kur von Sep- 
tember bis Mai. Originalflaschen in 
grauen Kästen à 2 u 4 Mk. Letztere 
Grösse für längeren Gebrauch pro- 
fitlicher. Man fordere stets Leber- 


laubungen und die nachträgliche Ent» 
ſchuldigung von unerlaubten, jedoch 
plötzlich nothwendig gewordenen Ver⸗ 
ſäumniſſen hat bei dem Leiter der 
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule, 
Herrn Rektor Lottig, im Zimmer Nr. 
13 der II. Gemeindeſchule (Bäckerſtr. 
49) am Montag, Mittwoch oder 
Donnerſtag von 3—4 Uhr Nachmittags 
zu erfolgen. 
Thorn, den 20. Oktober 1899. 


Das Kuratorium der kauf- 


männischenforkbildungsschule. 


Unternehmer werden einge- 
laden ihre Gebote 
am 7. November d. Js. 
Mittags 12 Uhr 
in der Gerichtsſchreiberei I Zimmer 
Nr. 27, woſelbſt auch die Be⸗ 
dingungen eingeſehen werden, 
können, abzugeben. N 
Aöniali den 20. Oktober 1899. 
nigliches Landgericht. 


Darlehen 


und Kautionen an Be⸗ 


a amte und Private zu elbſteingekocht. Pflaumen: | thran von Apotheker Lahusen, Bremen. Izu Ende. 
eee eee 8 5 vorzügliche Preißel⸗ Nur so allein echt. Nähere Ans. | greifen, zu 
eberg⸗ ‚ 3. \ »|kunft gern vom Fabrikanten. 
beeren, Senfgurfen, Dil Stets trisch vorräthig in: 1 m 


gurken, Uirſchfleiſch, 


Marmelade empfiehlt in bekannter strasse 27 u, Annen-Apoth., Mellienstr. 
Güte M. Silbermann, 


Schuhmacherſtr. 15. Möbl. Zim. z. v. Schillerſtr. 12, IIIr. 
Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſch 


Ein Gasofen 


wird zu kaufen geſucht. 
Off. unter . 50 a. d. Geſch. 


Thorn in der Raths- Apotheke, Breite- 


Was das ist, ich werde den Katarrh gar nicht mehr los 1 — Das 
ist eine Klage, die man täglich hören kann und doch wäre allen 
diesen Klagenden zu helfen; sie brauchten nur in der nächsten 


„ay’s ächte Sodener Mineralpastillen 


für 85 Pf. zu kaufen und die Pastillen langsam im Munde 
zergehen zu lassen oder auch immer einige in heisser Milch 
aufgelöst zu nehmen und mit allen Katarrhen wäre es bald 
Also nicht unnütz klagen, sondern zum rechten Mittel 


Magdeburg. Sauerkohl, 
friſche Dillgurken 


empfiehlt Heinrich Netz. 
| 1 elegante Salon-Nängelampe 


iſt billig zu verkaufen 
F Baderſtraße 19, 3. Etage. 


Hirchliche Nachrichten. 
Mittwoch, d. 25. Oktober: 


Konfirmandenzimmer 
in podgorz. 


der Himmel 


Apotheke oder Drogerie eine Schachtel 


u Rays Achten Sodener i usends ½ use: Bibelſtunde 
I m 1 er Herr Pfarrer Endemann. 
i Mineralpastillen. Für Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc., 


endel-Thorn. 


. 


General- Versammlung. 


jeden Donnerftag: Eisbein mit Sauer? 


tote Den ee been; 99 | 


war, 
= 
Er 
% 

x 


Beilage zu No. 250 


der 


Thorner Ofdeutſchen Zeitung. 


Dienstag, den 24. Oktober 1899. 


bar erlegt worden, und das Bankhaus macht da⸗ 

bei ein gutes Geſchäft, da es mit dem Grund 

und Boden ſpekuliren wird.“ Kr 
„Dann find Sie ein ſehr wohlhabender Mann 


Feuilleton. 


verſchlungene Wege. 


geworden, und zwar auf Koſten meines Neffen?“ 
Roman von 9 * 2505 ſiel der Graf raſch ein. an I 
(Nachdruck verboten. Der Advokat zuckte die Achſeln. „Man muß 


19.) (Fortſetzung.) 

„Hier iſt Ihr Anteil — das Geſchäft iſt 
abgeſchloſſen,“ verſetzte er. „Die mir von Ihnen 
erteilte Generalvollmacht mit der Beglaubigung 
der ruſſiſchen Geſandtſchaft hat mir Thor und 
Thür geöffnet, und unter dem Beiſtand eines 
Warſchauer Anwaltes gelangte der Kauf über 
das Gut Loez zu einem raſchen Abſchluß. Da⸗ 
durch gelang es mir, das nötige Kapital zu be⸗ 
ſchaffen, und Sie zu befriedigen.“ 

Der Graf riß das Packet haſtig auf; es 
enthielt eine große Anzahl ruſſiſcher Tauſend⸗ 
rubelnoten. 

„Hier Ihr Wechſel, Herr Graf,“ fuhr Praß 
fort, der Brieftaſche das Papier entnehmend und 
es jenem hinreichend. „Ich habe mir erlaubt, 
den Betrag von der Summe zu kürzen.“ 

„Wie?“ fragte Tembrowski mit dem Aus⸗ 
drucke höchſten Erſtaunens. 

„Die zwanzigtauſend Mark, auf welche der 
mir von Ihnen übergebene Wechſel lautet, behielt 
ich der Einfachheit halber zurück,“ wiederholte der 
Advokat. 

„Aber das iſt gegen die Verabredung, Doktor!“ 
brauſte der alte Herr auf. „Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden ſtecken Sie zwei Drittel in die Taſche, 
während für mich nur eins bleibt.“ 

„Dieſe Rechnung dürfte ſchwerlich ſtimmen,“ 
verſetzte der Juriſt mit gewohnter Ruhe. „Uebrigens 
haben Sie durch mich eine ſehr bedeutende Summe 
in die Hände bekommen, ohne daß Sie dabei 
mehr gethan haben, als Ihren Namen unter die 
Vollmacht zu ſetzen, alles andere iſt mein Werk, 
und glauben Sie mir, kein leichtes, am wenigſten 
bei jetziger Jahreszeit, in welcher eine ſo weite 
Reiſe keineswegs angenehm iſt. Alſo nicht knauſern, 
lieber Herr Graf,“ fügte er vertraulich hinzu, 
„zählen Sie lieber Ihre Banknoten und geben 
Sie mir eine Quittung.“ 

Der andere nahm das Geld wieder zur Hand. 

„Wenn Sie nach Ihrem Tode nicht in einen 
Vampyr verwandelt werden, giebt es keine Ge⸗ 


in meinen Jahren an die Zukunft denken, Herr 
Graf, ich möchte doch in meinen alten Tagen 
nicht gern hungern!“ erwiderte er kühl, „und 
was das Geſchäft betrifft, ſo beruhte es auf einem 
wohlerwogenen, gegenſeitigen Abkommen zwiſchen 
Ihnen und mir. Sie kennen ja auch die Be⸗ 
weggründe zu dem Handel, Herr Graf; nicht ich 
war es, der in Verlegenheit gerathen war, ſondern 
Sie, Herr Graf, brauchten Geld — Geld um 
jeden Preis.“ 5 

Der tückiſche Blick, welcher zuweilen in den 
Augen dieſes Mannes aufblitzte, lenkte ſich auch 
jetzt wieder auf fein Gegenüber, das die Wahr⸗ 
heit dieſer Worte zugeſtehen mußte. 5 

In dieſem Augenblick wurden auf dem Korridor 
ſchwere Männerſchritte hörbar; plötzlich ward die 
Thür raſch geöffnet und ohne anzuklopfen traten 
zwei Herren ein; ein dritter blieb auf dem 
Korridor vor der Thür zurück. 9 

Es war Graf Alexis, der in Begleitung eines 
Fremden in der Wohnung ſeines Onkels erſchien. 
Beide Herren grüßten flüchtig, dann deutete der 
Neffe des alten Grafen auf Doktor Praß. Der 
Fremde trat an dieſen heran. 5 

„Sie find Doktor Praß, ehemaliger Advokat 
und Notar?“ fragte er. Jener erhob ſich. 

„Das iſt mein Name — womit kann ich 
Ihnen dienen?“ erwiderte er verletzt, daß der 
Mann in dieſer ungewöhnlichen, die einfachſten 
Regeln der Höflichkeit außer Acht laſſenden Weiſe 
zu ihm ſprach. 15 

Der Fremde zog ein Papier aus der Taſche, 
entfaltete es und zeigte es Praß hin. i 

„Ich bin Kriminalkommiſſar und habe den 
Auftrag, Sie zu verhaften, hier iſt der ſchriftliche 
Befehl dazu,“ ſagte er in ſtrengem Beamten⸗ 
tone. „Im Namen des Geſetzes: Sie ſind arre⸗ 
tiert! und ich erſuche Sie, mir ohne Umſtände 
zu folgen!“ 3 

„Mich — mich wollen Sie verhaften?“ gab 
Doktor Praß mit bebender Stimme zurt 
während jeder Blutstropfen aus ſeinem An 
wich. 5 
„Sie ſehen hier den Verhaftsbefehl.“ 
" 22 
1 ch ze des 220 1 5 

aus den „Dann zwingen Sie mich 
Banknoten kleine Abtheilungen von je zehn Stückf wenden. Als Juriſt müſſen Sie willen, 
formierte und dieſelben kreuzweiſe aufeinander legte.] Geſetz vor allem Gehorſam verlangt.!“ 

„Es war die höchſte Zeit, Doktor, daß Hilfe] Er ging einige Schritte nach der Thür. 
kam,“ ſagte er, ſich unterbrechend. „Schon ſeit“ „Was iſt der Grund dieſer Maßregel, Herr 
einigen Monaten iſt mein Neffe volljährig, und Kommiſſar, ich bin mir keines Verbrechens bewußt,“ 
wünſcht über den Stand feines Vermögens unter- 
richtet zu ſein, aber immer wieder ließ er ſich 
durch eine neue Ausrede beſchwichtigen. Lange 
würde es mir indes nicht mehr möglich geweſen 
ſein, die Angelegenheit hinzuziehen.“ 

Sie werden jetzt zunächſt die veräußerten 
Werthpapiere wieder erſetzen müſſen,“ riet der 
Advokat. „Es wird dem jungen Herrn impo⸗ 
niren, wenn Sie das Ihnen anvertraute Gut un⸗ 
angetaſtet wieder in ſeine Hände legen, um ſo 
eher wird er Ihnen glauben, wenn Sie ihm die 
Nothwendigkeit des Verluſtes von Loez augein- 
anderſetzen.“ 

Tembrowski nickte zuſtimmend. „Freilich 
werde ich Alexis verſchweigen müſſen, daß Sie 
der Beſitzer des Gutes geworden ſind, er könnte 
ſonſt Argwohn ſchöpfen,“ meinte er. 

„Darüber beruhigen Sie ſich, ich habe das 
Gut an die Warſchauer Bankfirma käuflich abge⸗ 
treten, da ich nach reiflicher Erwägung den Plan, 
bezüglich meines künftigen Aufenthaltes, änderte,“ 
erklärte Doktor Praß. „Ich würde mich in der 
Einſamkeit eines polniſchen Edelhofes für die 
Dauer kaum noch wohl fühlen, die Anſprüche 
an das Leben haben ſich mit den Jahren ge⸗ 
fteigert und find nicht mehr die beſcheidenen, wie 
ehemals. Man hat die große Welt zu ſehr 
kennen gelernt, lieber Graf, man iſt gewöhnt, ſich 
in ihr zu bewegen: warum ſoll man ſich das 
Leben nicht angenehm machen, warum kann ich 
nicht ebenſogut in Paris oder London, wie auf 
einem polniſchen Dorfe mich aufhalten?“ 

„Sie haben Loez nicht ſelbſt gekauft?“ fragte 
der alte Herr gedehnt. 

„Das Geldinſtitut machte Schwierigkeiten, auf 
die Beſitzung das gewünſchte Kapital zu leihen, 
„dagegen erklärte es ſich zum Ankaufe bereit,“ 
erzählte jener. „Der Kaufpreis entſprach zwar 
nicht ganz meinen Erwartungen, indeſſen iſt er 


an Amtsſtelle erfahren. Aber jetzt bitte ich Sie, 
ſich bereit zu halten, vor der Thür erwartet uns 
ein Schlitten.“ 
Der Advokat langte nach Hut und Pelz, 
während ein vernichtender Blick Alexis ſtreifte. 
„Und Sie Herr Graf Tembrowski, werden 
bis auf weiteres Ihr Hotel nicht verlaſſen, damit 
Sie jederzeit zu erlangen ſind, wenn die Behörde 


den alten Herrn. „Von einer Verhaftung hat 


reſpektieren, da im F 


zu Doktor Praß gewandt hinzu und ſchritt zur 
Thür. 

Als die Männer hinaustraten, bemerkte der alte 
Graf einen Polizeibeamten in Helm und Mantel, 
welcher den Arreſtanten empfing. Der alte Herr 
war noch ganz verblüfft; die Kataſtrophe war 


Vorgang nicht zu faſſen vermochte. 
ſich ihm gegenüber. 

„Das iſt eine ſehr unſaubere Geſchichte, 
Onkel,“ ſagte er ernſt, ſaſt vorwurfsvoll, „ein 


Alexis ſetzte 


ſcheint hier aufgedeckt werden zu ſollen.“ 

„Mir ſchwirrt es im Kopfe wie mit Wind⸗ 
mühlenflügeln,“ verſetzte der Graf, die flache 
Hand an die Stirn preſſend. „Wie iſt doch das 
alles gekommen, Alexis? Was konnte Dich ver⸗ 
anlaſſen, mir den Kriminalbeamten ins Haus zu 
bringen?“ 

„Nicht ich habe ihn zum Einſchreiten ver- 


in Warſchau iſt der Grund dazu geweſen,“ be⸗ 


Großwardein 


ihnen ein Reiſegefährte als Kiebitz zu, und zwar 


1 


„Deſto beſſer für Sie. Den Grund mitzu⸗ 
teilen, bin ich nicht befugt, Sie werden denſelben 


wi 


man vorläufig abgejehen, dagegen wird mit Be⸗ 
ſtimmtheit erwartet, daß Sie dieſe Anordnung 
alle Ihrer Entfernung vor=| € 
ausſichtlich ſofort die ſteckbriefliche Verfolgung 
eintreten würde. Jetzt kommen Sie!“ fügte erz 


Mi 


fo unerwartet hereingebrochen, daß er den ganzen]? 


ganzes Gewebe von Intriguen und Unvedlichkeiten] 


anlaßt, ſondern ein Telegramm der Polizeibehörde 


richtete der junge Mann. „Dieſe Behörde hat 
um ſofortige Verhaftung des Doktor Praß er⸗ 
ſucht, da der dringende Verdacht belangreicher 
Urkundenfälſchungen gegen den Mann vorliege. In 
der telegraphiſchen Requiſition aus Warſchau iſt 
auch Deines Namens gedacht, Onkel, und die 
Vermutung ausgeſprochen, daß Praß in Deinem 
Auftrage oder doch Einverſtändnis gehandelt habe,“ 
fuhr er fort. „Der Beamte ſuchte den Grafen 
Tembrowski, der Zufall führte ihn zuerſt zu mir, 
und da er erfuhr, daß ich Dein Neffe und außer⸗ 
dem mit Praß bekannt ſei, bat er mich, ihn hier- 
her zu begleiten, von wo er ſich in die Wohnung 
des Doktors begeben wollte. Das letztere machte 
ſich überflüſſig, da der Geſuchte hier gefunden 
wurde.“ i 

„Was ſoll der auferlegte Hausarreſt aber 
bedeuten?“ rief der Graf, welcher jetzt ſeine 
ganze Faſſung wieder gewonnen hatte. 

„Nun, Onkel, daß man dazu ſeinen guten 
Grund hat, weißt Du gewiß ſelbſt am beſten!“ 
erklärte Alexis mit ſcharfer Betonung, die den 
Alten in ſichtliche Verlegenheit brachte. „Der 
Kommiſſar konnte oder durfte nicht mehr ſagen, 
als dürftige Andeutungen; ſie genügten mir aber, 
um zu der Ueberzeugung zu gelangen, daß hier 
vieles nicht ſo iſt, wie es hätte ſein ſollen!“ 

„Du glaubſt doch nicht — —“ 

„Laß das vorläufig ſein, Onkel!“ unterbrach 
ihn Alexis; „es wird ſich alles aufklären. Ich 
würde aber ſelbſt ein bedeutendes Opfer nicht 
ſcheuen, wenn ich die Affaire ungeſchehen machen, 
wenn ich den Makel, der auf unſerem Namen 
laſtet, verwiſchen könnte!“ 

Er nahm ſeinen Hut und verabſchiedete ſich 
kühl und ernſt. Als ſich die Thür hinter ihm 
geſchloſſen hatte, zog der Graf das Packet Bank⸗ 
noten, welches er beim Eintritt des Kommiſſars 
blitzſchnell hatte verſchwinden laſſen, aus der 
Schlafrocktaſche hervor, verriegelte die Thür und 
begann das Geld zu zählen. 

„Eine hübſche Summe, von der ſich recht 
anſtändig leben läßt,“ ſagte er zu ſich ſelbſt, 
„beſonders wenn ich die verkauften Papiere nicht 
zu erſetzen brauche. Ah bah!“ — fuhr er nach 
einer Pauſe des Nachdenkens fort — „Alexis 


hat noch genug, mag dies Geld mir weiter helfen!“ 


(Fortſetzung folgt.) 
* k. 


dal Hip eler au s dem Eiſen⸗ 
hinaus geworfen. Ein Groß⸗ 


ard Blatt erzählt folgenden Fall, der ſehr 
Tan den wilden Weſten Amerikas erinnert: 
einem Eiſenbahnzug auf der Strecke Vaskoh — 
g ſpielten geſtern drei Kaufleute das 
„Einundzwanzig“-Kartenſpiel. Bald geſellte ſich 
als ein „Pech“ bringender. Einer der Spieler 
hörte bald auf zu ſpielen und überließ ſeinen 
latz dem Kiebitz, der ſich als der Handlungs⸗ 


reiſende Geza Blau vorſtellte. Das Spiel konnte 
nicht lange fortgeſetzt werden, weil eine wichtige 


Karte, ein Aß, ſich in den Spalt eines Sitzes 


verlor und es nicht gelingen wollte, ſie heraus⸗ 
zubringen. 
nahm ein Spiel Karten aus ſeinem Koffer hervor. 
ö re Sonderbarerweiſe brachten die neuen Karten dem 
Ihrer bedarf,“ wandte ſich jetzt der Beamte an Blau, der bisher verloren hatte, konſequentes 
Glück. Dies fiel ſeinen Partnern um ſo mehr 
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Blau wußte aber bald Abhilfe und 


uf, als er jetzt die hohen Beträge ſetzte, während 

früher ſehr beſcheiden geſpielt hatte. Die 
zache fand bald ihre Erklärung und Blau 
wurde als Falſchſpieler entlarvt, deſſen Karten 
urkirt waren. Sogleich nach dieſer Entdeckung 
log er bei der Thür aus dem rollenden Waggon 
Glücklichererweiſe blieb aber der Hand⸗ 


hinaus. 


lungsreiſende unverletzt. Er hatte ſich von dem 


Schrecken ſchon erholt und machte ſich auf den 
J;zur nächſten Station, da warfen ihm die 
zutmütigen „Lyncher“ noch ſeinen Koffer nach. 
der Falſchſpieler holte ſich dieſen und ſetzte dann 
ändig befriedigt feinen Weg fort. Jeden⸗ 
wird er aber nicht ſo bald aufhören, die 
ſchwindigkeit der ungariſchen Vizinalbahn zu 
en. 


Ge 
lob 
Die Butterpreiſe haben z. Z. eine 


rreicht, welche vielen Familien den Genuß 
Butter geradezu unmöglich macht. Es kann 


ugthuung begrüßt werden, daß unſere Induſtrie 
it Erfolg bemüht iſt, durch Herſtellung von 
Erſatzmitteln helfend einzugreifen. Der 
en Margarinefabrik A. L. Mohr Aktien⸗ 
haft in Altona⸗Bahrenfeld iſt es nämlich 
en, durch reichlichen Zuſatz von Eigelb 
chlagrahm eine Qualität Margarine her⸗ 
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Vater einmal bei Goethe geſpeiſt, aber keine Ge⸗ 


zuſtellen, welche beim Braten ebenſo ſchmeckt, 


bräunt und duftet wie feinſte Butter und als 


vollkommenſter Erſatz für letztere gelten kann. 
Dieſe Marke wird unter dem Namen „Mohra“ 
in den Handel gebracht und der verhältnismäßig 


billige Preis geſtattet auch minderbemittelten 
Familie ſich den Genuß derſelben zu verſchaffen. 

* O, dieſer Fernſprecher! 
Kaufmann in Kr. bat telegraphiſch einen ſeiner 


Verwandten auf dem Lande, ſofort „Grasbutter“ 


abzuſenden. Am Beſtimmungsorte, der mit Sr. 


durch Fernſprechleitung verbunden iſt, verſtand der 


Poſtagent jedoch „Großmutter abſenden“ und fertigte 
demgemäß das Telegramm aus. 


Familienfeſte gerufen worden zu ſein. 


* Berlodend. Das Regensburger „Hei⸗ 5 


raths⸗Journal“ enthält das folgende Angebot: 


„Heirathsgeſuch. Dame, 49 J. alt, 1,64 Meter 
groß, ſchlank, hübſch, von jugendlichem, intelligen⸗ 
tem, vornehmem Ausſehen, elaſtiſch, guter, geſun⸗ 
der, ſorgſamer, wiſſenſchaftlicher, geſellſchaftlicher 


Ein 


Bald darauf 
traf denn auch die Großmutter in Begleitung der 
Schwiegermutter mittelſt Wagens mit allen möglichen 
Utenſilien und Packeten bepackt in Kr. ein, in 
der Annahme, zu einem bevorſtehenden freudigen 


und wirthſchaftlicher Bildung, mit Vermögen und 
hübſcher Ausſtattung, namentlich in altem, echtem 


Silber aus der Spätrenaiſſance, wünſcht mit 
einem geſunden, kräftigen, braven und liebevollen 


Mann zwecks Heirath in Korreſpondenz zu treten. 
Offert. bef. die Exped. des „Heiraths⸗Journal“ 
Regensburg unter Ziffer C. J. 2500.“ Alſo: 
Wer heirathet altes Silber? 


lobenden Attributen, die ſie ſich ſelbſt zuſchreibt, 
gratis. a 
* Gerichtin England. Richter: „Wie 
kamen Sie dazu, den Buren anzufallen und feine 
Börſe zu verlangen?“ — Engländer: „Ich hatte 
ein hiſtoriſches Anrecht auf ſeine Börſe.“ — 


Richter: „Wieſo?“ — Engländer: „Ich habe imm 


ſchon vor 25 Jahren ſeine Uhr geſtohlen! — 


Der betreffende 
Kunſtfreund bekommt die Dame mit den dreizehn 


N 


Richter: „oh indeed, Sie find im Recht. Bitte, 1 
bedienen Sie ſich.“ N 


* Späte Revanche für ein Mit 
tageſſen bei Goethe. Aus Graz wird 
jetzt berichtet: 


Betrag von 10 Gulden mit folgend era Me 
ſchreiben: „Sehr geehrte Redaktion! Da m 


legenheit gehabt hat, ſich zu revanchieren, ſo erlaube 
ich mir, hiermit eine Kleinigkeit zum Grazer Goethe⸗ 
Denkmal zu übermitteln. Hochachtungsvollſt Dr. 
Hugo Schuchardt.“ — Im Nachlaß des im 
Jahre 1885 zu Gotha verſtorbenen Juſtizrates 


Univerſitätsprofeſſor Dr. Hugo 
Schuchardt überſandte der Redaktion der hieſigen 
„Tagespoſt“ für das Grazer Goethe-Denkmal den 
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Dr. Ernſt Schuchardt, des Vaters des genannten 
Romaniſten der Grazer Hochſchule, hat ſich ein 
Bericht über den Beſuch vorgefunden, den der damals 
19jqährige Student am 5. September 1828 in 


Gemeinſchaft mit einem Freunde dem damals in 


3 


Dornburg weilenden Goethe machte und auf den 
ſich die ſcherzhafte Anſpielung in dem Schreiben 2 


des Profeſſors Schuchardt bezieht. 
* Neues von Sereniſſimus. 


ſämtlichen drei Dörfer ſeines Reiches mit ein⸗ 
ander verbinden ſoll. 
lieber — äh — hm — Kindermann, wie nennen 


En 81 Sere⸗ 
niſſimus beſichtigt mit feinem getreuen Kinder⸗ 
mann die Arbeiten einer Kleinbahn, welche die 


„Sagen Sie mal, mein 8 


2 
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wir nun die ganze Anlage?“ „Bunzelhagen — 


Geiersheim — 
Durchlaucht.“ 

ſpurbahn?“ „Jawohl, Durchlaucht!“ „Ja aber 
wozu denn Schmalſpur, hm äh, Schmalſpur? 
Es war doch Platz genug da!“ 5 


* Kleines Mißverſtändnis. Im 


Berliner Theater zu Berlin war Probe für das 
„Rejane“-Gaſtſpiel. 


Die berühmte Künſtlerin 


Wolfberger Schmalſpurbahn, | 
„Schmalſpurbahn, äh, Schmal⸗ 


4 
8 
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* 


ift ſehr gewiſſenhaft auf dem Gebiete der Re⸗ 


quiſiten, und ſie erinnert in einer beſtimmten 


Scene daran, daß fie einen Brief brauche. „Une 


lettre! Une lettre!“ ruft fie in die Scene hin⸗ 
ein. Da bringt ein Arbeiter eine Leiter und 


N 


fragt die Gaſtin, ob ſie hoch genug ſei. Die 


Dame ſieht ſich das an, was man ihr als Brief 


bringt, und dann lacht fie mit allen, die diefer 


originellen Scene beiwohnten. 

* Die verkannte Natter. 
Ehingen wird der „Ulmer Zeitung“ folgendes 
Geſchichtchen mitgetheilt: „Do Bua!“ ſagte ein 
Bauer in Mundingen zu ſeinem Sohn, „bring 
de Säu amol die Kartofle do!“ Der Junge 


gehorchte und ging in den Hof. Als er jedoch eben 
im Begriffe war, die Thür des Schweineſtalls zu 


Aus 


n 


öffnen, ſah er aus einer Ritze ein mächtig langes, 


gelbes Ding herausbammeln, das verdächtig hin- 


x 


Naſe auf; aber niemand ſprach ein Wort. 
„Vater!“ ſagte endlich der Sohn, „des Ding, 
des do aus dem Loch rausguckt hat, iſcht glaub' 
i, der Sauſchwanz geweſe und koi Natter!“ 
Und ſo war es auch. 


Debattiren los; kein Menſch machte ſich an das 
gefährliche Ding heran, bis ſich endlich der 
Schmied dreimal räuſperte, die Augen zukniff 
und mit einem mächtigen Stemmeiſen darauf los 
hieb. In dieſem Augenblick fing die Sau im 
Stalle drin ein mörderiſches Geſchrei an. Man 
riß die Thür auf und ſah, wie das Thier unter 
jämmerlichem Grunzen immer rundum lief und 
ſich vergeblich an dem Schwanz zu lecken ſuchte. 
— Alle ſtanden da und ſperrten Maul und 


nd herzüngelte. Entſetzt ließ er die Erdäpfel 
nfallen und lief zurück in die Stube. „Herr 
Jeſes, Herr Jeſes!“ ſchrie er ſeinem Vater entgegen, 
„im Sauſtall iſcht a wüthig grauße Natter!“ 
Dem Bauer blieb bei dieſer Nachricht ein Rädle 
Stuttgarter Wurſt, das er eben zum Nachtbrot 
verzehren wollte, im Halſe ſtecken. Doch faßte 
er bald wieder Muth und ging mit einer Heu⸗ 
gabel und einem Beil verſehen auf den Schweine- 
ſtall los. Richtig, da ſchwänzelte das verwünſchte 


Ding immer noch aus der Ritze heraus. So 
groß und ſo giftig hatte er es ſich nicht gedacht 
und der Gedanke, es ohne Beihilfe umzubringen, 
verging ihm bei deſſen Anblick ganz und gar. 
„Lauf was de kahnſt zum Schmied!“ rief er 
deshalb ſeinem Jungen zu, „und ſag em, 
er ſoll tapfer mit a paar Zange' komme.“ — 
Der Junge lief, was er laufen konnte und kam 
in wenigen Minuten mit dem Schmied und 
10—12 Nachbarsleuten zurück. Jetzt ging das 
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899 41054 69 (1000) 144 (1000) 272 576 666 775 88 96 858 924 161017 157 82 254 419 524 73 671 709 23 
857 65 991 42143 430 556 622 44 712 893 43053 306 162011 (300) 14 390 466 84 611 790 91 887 980 163053 
509 606 69 748 998 44377 569 602 97 716 872 45051 58 59 151 277 337 457 (500) 504 59 704 10 14 814 60 
266 71 (300) 89 362 441 617 64 46165 (300) 75 77 207 164029 39 43 185 269 373 89 99 462 854 901 165187 
733 867 924 94 47143 234 85 389 91 455 523 31 54 228 40 376 99 (1000) 411 547 58 644 900 18 166003 
(1000) 55 743 51 74 876 85 919 48063 69 103 224 63 16 106 216 454 559 713 921 167240 (1000) 402 563 
303 10 77 (300) 534 602 10 74 750 (500) 89 49005 8 625 738 899 168129 53 (300) 76 345 516 169319 62 
38 177 532 53 858 986 651 913 

50329 74 408 629 (500) 807 28 72 (1000) 51242 56 170103 79 (300) 231 406 47 550 625 171374 77 
377 91 95 (1000) 576 768 995 52084 379 575 89 639 (3000) 514 995 172015 39 88 301 53 479 588 717 
75 879 979 53008 255 683 779 (300) 805 997 54018 854 173000 13 103 94 98 236 80 359 88 568 728 30 
71 (800) 82 97 426 93 598 716 915 48 55186 404 (1000) 949 1743908 401 10 (1000) 4545 798 888 912 41 
24 556 77 658 718 82 56014 38 70 260 92 349 70 495 175014 82 121 27 55 90 290 337 441 69 511 95 804 
572 (1000) 645 875 57182 (1000) 321 421 69 685 706 953 176183 207 25 39 41 442 54 517 678 82 772 
937 (300) 58070 74 228 435 (500) 526 670 707 972 (500) 81 (3000) 98 177110 77 232 85 376 80 85 
59068 69 253 304 20 36 70 487 691 710 842 437 663 893 178006 176 316 27 30 (3000) 508 667 

60041 140 (1000) 203 4 29 (3000) 43 62 409 556 725 866 75 82991 (3000) 179214 (1000) 22 333 416 
63 71 78 850 (1000) 61115 93 98 554 644 864 69 970 (500) 628 741 (1000) 79 982 92 
62033 420.537 603 90 720: 84 97 683101 64 (3000) 180506 (1000) 402 515 615 752 935 181022 184 
287 335 41 76 (300) 519 36 61 741 66 878 901 32 64015 266 405 (500) 12 (300) 511 762 902 182057 221 424 
(300) 75 191 222 447 66 85 554 685 811 995 65151 521 618 728 183027 29 62 87 (3000) 181 201 303 
358 431 640 902 82 66023 151 590 703 89 873 944 21 38 847 946 184067 252 306 43 86 566 610 13 
59 67129 275 385 431 88 95 561 86 702 68032 201 
16 (300) 745 56 829 937 696903 901 39 96 335 63 (1000) 91 913 (300) 74 186007 49 101 21 69 

70023 404 20 638 71073 (500) 127 231 328 543 242 389 505 27 99 735 99 187260 344 560 625 75 
654 96 843 935 72480 (1000) 512 697 759 73057 188007 59'186 234 563 668 857 997 189167 (3000) 
139 84 466 738 804 74230 88 602 708 75038 78 219 65 79 94 406 551 54 708 812 31 


414 (300) 644 51 722 76000 382 88 445 813 77061 190321 678 755 81 803 23 89 191415 18 588 642 

(3000) 75 (300) 181 211 19 56 382 980 78353 719 55 192027 246 (300) 398 483 557 605 (1000), 28 94 

57 804 947 56 62 79124 516 644 890 737 193005 108 277 382 543 911 79 87 194022 48 
80069 85 93 118 220 505 (3000) 46 84 610 29 277 (1000) 352 99,500 94 (500) 66497 195185 26 

2 56 (300) 81060 88 118 205 330 80 544 604 21 561 je 196087 331 434 39 549 64 055 
89 747 58 82151 (3000) 38 496 524 661 776 80 5 8 


(3000) 771 94 922 43 185106 64 207 (300) 54 05 98 


201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4 Klaſſe. Ziehung am 21. Oktober 1899. (Nachm.) 
Nur die Gewinne über 220 Mk. ſind in Parentheſen beigefügt. 

Ar (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) 

21 211 (500) 52 65 337 512 683 783 924 44 1007 106 
291 374 446 893 2077 (500) 343 95 406 73 682 (3000) 
715 808 946 79 89 3156 97 376 (500) 897 983 4056 
215 85 333 36 769 843 (1000) 81 5222 331 77 500 
2 58 705 810 48 989 6027 84 97 299 335 464 780 916 
7061 102 616 833 8268 96 478 568 (500) 630 793 839 
47 933 48 72 9100 371 402 23 697 731 836 934 98 

10041 (300) 68 73 156 292 338 463 569 635 11054 
216 26 60 62 591 654 12055 109 409 26 549 623 751 
836 13098 375 78 443 (500) 65 505 98 616 99 723 26 
842 14397 488 647 835 15016 90 124 77 229 73 331 
43 401 2 53 81 594 (300) 961 16034 35 37 308 45 
458 84 553 718 848 66 981 17277 (500) 315 542 78 
753 816 917 (500) 74 18254 85 89 (5000) 310 54 
461 71 572 746 19026 249 350 408 48 65 504 29 89 
(300) 615 739 986 | 

20088 152 272 92 96 332 461 516 44 651 865 94 907 
10 21054 92 131 (3000) 63 357 61 470 602 74 760 
838 22063 224 311 15 456 599 950 23023 247 61 76 
408 98 619 (500) 799 923 24272 438 89 750 25045 90 
209 (1000) 55 317 57 514 70 (1000) 613 69 700 (3000) 47 
808 20 903 26265 (500) 364 429 83 540 777 821 51 
(3000) 944 27101 16 214 81 315 52 433 567 629 37 
53 718 28125 80 265 371 91 474 607 (3000) 49 929 
29290 417 800 94 946 80 
30268 320 415 534 778 916 75 31061 101 73 440 
526 658 (3000) 743 32002 24 (3000) 195 205 11 35 
44 61 98 640 63 87 937 33006 11 (3000) 180 204 25 
355 69 458 803 34137 60 262 96 360 489 505 706 97 
857 71 35144 81 88 236 323 428 29 611 725 910 
(10000) 27 36099 157 99 (500) 248 383 404 14 568 

1000) 77 639 902 3 7 60 (1000) 37045 58 192 236 

59 (3000) 689 798 38139 555 681 830 39088 (3000) 
199 (500) 405 47 69 533 49 (3000) 791 809 75 920 

40043 455 94 604 10 44 703 (3000) 83 952 41180 
93 299 368 99 520 681 821 81 950 90 42196 214 40 
45 344 (300) 626 820 80 983 93 (3000) 43017 80 
315 19 49 94 405 37 528 99 816 96 44514 619 99 
701 37 48 939 45092 344 93 437 96 530 730 67 71 
73 961 93 46033 122 42 (300) 394 432 65 803 951 
53 (1000) 47153 236 41 (300) 305 44 431 (300) 54 79 
551 95 602 6 7 (500) 9 29 733 48039 171 90 (500) 
298 317 97 408 24 80 (1000) 85 559 600 732 67 896 

900 49498 (300) 626 31 777 816 23 54 938 
50037 308 622 747 884 (3000) 914 50 51007 126 
36 214 468 70 529 41 649 712 63 821 44 73 946 52079 
(800) 168 97 (3000) 364 597 627 41 (300) 47 741 43 
65 864 935 80 53016 23 148 212 49 68 323 600 27 
(1000) 700 26 860 54153 206 338 511 19 621 25 59 
829 48 (300) 55194 288 518 887 56042 63 180 201 
427 40 71 548 (300) 79 (500) 670 (1000) 83 777 810 
57040 64 193 266 69 98 480 550 639 838 99 919 
58154 206 74 (300) 395 540 639 734 75 87 837 942 95 

59000 143 (3000) 514 63 624 756 (300) 71 
60112 (00) 205 12 504 38 629 700 (300) 11 820 51 
952 61019 150 58 225 (300) 303 58 712 904 42 (1000) 
81 62332 478 640 (300) 44 (5000) 89 800 65 71 


(1000) 919 63010 47 280 398 746 967 99 64229 391 
3 619 59 778 958 65053 288 526 59 955 (500) 76 66014 


500) 17 36 45 161 242 338 425.616 (3000) 820 (3000) 
7361 545 783 822 76 68385 96 612 899 968 85 
69013 28 80 569 818 88 900 

70126 226 36 60 361 91 98 629 52 76 801 18 61 
1011 618 72033 61 (500) 151 204 339 535 674 96 
708 943 85 73087 203 (1000) 511 21 73 745 864 
74385 519 682 907 (300) 75019 295 495 693 836 60 
948 76046 142 224 377 400 661 709 830 901 09 
77090 124 31 88 200 81 437 532 78 650 730 809 925 
8152 85 210 337 57 452 591 (300) 604 10 24 714 831 
935 99 79061 142 67 205 42 435 45 558 84 812 902 
0) 22 3⁰ 


324 547 92 94 709 844 (300) 85 952 115048 53 164 
209 373 515 17 649 87 714 808 959 67 75 82 87 116064 
156 98 268 (500) 79 315 734 74 828 (300) 64 117043 
449 69 95 606 719 118034 42 115 (300) 48 229 333 50 
81 566 698 119039 140 97 232 42 47 466 76 (1000) 
552 94 850 63 962 

120154 269 (500) 408 550 689 988 121019 93 170 
291 349 (3000) 63 423 599 608 19 710 60 833 122128 
218 511 746 841 123029 (3000) 208 371 438 660 712 
58 873 124118 208 457 503 645 767 801 954 125130 
78 234 439 739 821 87 126097 249 (1000) 446 (300) 
604 (3000) 27 48 793 829 966 (500) 77 127103 


(3000) 10 8880 70 242 445 852 926 128007 53 
72 170 235 (3000) 37 414 41 (300) 946 129108 406 
629 759 836 84 


130000 75 383 698 717 (500) 814 (500) 17 (300) 131074 
111 (3000) 21 24 242 358 91 418 751 132026 (1000) 
27 687 709 875 133322 72 493 504 670 759 71 830 96 


(500) 134172 364 (3000) 454 565 81 615 753 808 916 


27 135068 72 184 488 544 633 752 97 896 (1000) 900 
136052 58 118 63 221 62 378 452 657 784 936 137012 
(3000) 256 327 66 83 851 138200 620 97 139122 
327 31 545 787 899 er 

140022 (1000) 264 66 343 64 65 422 53 680 848 915 
63 141072 104 77 251 527 907 142132 48 205 92 475 
535 636 775 846 934 143131 48 320 96 648 55 94 779 
144009 (3000) 269 448 502 31 91 646 739 42 81 913 
145013 279 509 743 829 146051 150 251 88 430 64 
571 650 84 99 908 147039 130 82 345 454 58 504 31 
79 148269 381 409 32 33 510 884 927 29 47 149047 
(3000) 272 388 409 31 (3000) 35 77 615 43 825 30 
99 980 

150070 92 94 202 24 401 8 43 559 659 875 952 99 
151118 204 466 661 818 23 96 152057 164 216 73 341 
497 576 643 55 732 (500) 41 66 (3000) 877 932 85 
153011 159 69 240 60(300) 69 381 405 18 576 748 997 
154221 73 304 476 851 970 155003 82 130 88 346 78 
493 547 61 846 (500) 918 156045 175 200 322 31 77 
453 900 52 157027 34 126 477 538 622 27 852 54 
158412 14 26 66 84 (500) 531 712 870 79 911 21 61 94 
159216 429 600 5 17 845 48 

160007 171 358 700 816 993 161048 90 140 260 
370 484 829 970 162047 265 312 84 403 71 834 990 
163000 101 15 324 (500) 66 483 650 (500) 72 751 893 
953 164031 (1000) 42 73 105 77 93 270 82 464 963 
165020 27 333 69 445 85 509 24 94 622 79 805 
166035 203 48 68 83 354 79 560 628 711 862 926 
(500) 167200 98 322 62 (3000) 66 674 168018 49 
473 664 793 840 (500) 910 (800) 169304 28 66 90 
548 741 982 

170006 31 104 11 258 676 711 21 32 (300) 855 
171307 (3000) 85 413 524 50 749 911 67 172049 168 
755 (10000) 808 30 913 173028 134 323 82 432 639 
55 709 879 968 71 174019 48 120 233 64 304 405 71 
570 76 605 21 729 908 175141 60 73 251 341 618 945 
176004 405 79 701 950 177019 81 212 66 301 (500) 
406 59 68 746 849 178094 119 263 325 828 179286 
349 512 631 808 55 

180046 153 259 450 79 741 880 (3000) 181239 
(500) 62 (300) 71 (300) 760 182003 39 201 (500) 372 
562 742 834 938 64 78 183023 122 252 99 322 (500) 
432 96 (300) 583 846 84 184119 38 217 36 77 87 324 
772 936 57 185070 297 475 664 80 93 186052 (500) 
120 486 727 65 187002 43 379 421 52 88 539 75 805 
919 188065 (3000) 384 189159 

190108 280 738 849 191060 204 363 617 810 20 
985 192272 344 (300) 423 (1000) 54 (3000) 704 818 
26 193036 185 228 98 476 549 713 14 834 36 42 
194040 52 (3000) 133 270 376 555 74 771 814 90 957 
69 195248 72 325 400 16 25 620 32 70 841 912 
196011 (300) 40 (500) 252 350 411 55 501 8 96 649 70 
714 20 802 197036 42 51 133 355 520 29 652 838 60 
904 198612 99 702 12 67 982 199044 113 299 345 
300) 61 (300) 80 578 631 66 929 39 91 96 

200013 36 78 333 43 76 474 85 785 (300) 854 937 
201886 965 202071 349 466 596 639 773 925 39 
203014 72 205 374 77 608 204084 445 516 637 762 


(500) 936 
207 (500) 93 97 357 
57 964 500 800 911 
200174 580 6553 
(5000 900 202001 
(300) 203122 


980 205019 59 (300) 358 97 581 777 810 (1000) 13 

986 88 206042 82105 54 401 (500) 812 901 40 

207007 74 (500) 197 (00) 454 02 807 70 80 208014 

211 35 71 387 61 721 84 (00) 940 Co) 883 (500) 
0, 726 


(1000) 55 83955 (3000) 108 79 266 404 50 528 5 

644 (1000) 52 76 87 (3000) 71317 (500) 0 (500) 
809 16 937 58 84050 93 135 502 36 859 85046 215 
23 29 76 394 515 616 34 48 732 87 861 (300) 902 
86036 44 (300) 84 98 117 72 (500) 80 83 214 16 27 31 783 


— 


209 
200 


213114 50 421 804 38 214217 374 477 559 648 78 
215202 404 761 67 838 44 84 928 60 (1000) 216030 


85 70 384 488 91 010 750 (1000) 812 689, 0 9% 20440 78 2 606 80207 8 318 
94 457 560 (300) 72 (300) 735 851 88085 125 28 351 | 204163 335 88 509 635 48 8 20513 5 112 (3000) 37 245 51 574 674. | 857 | 21012 { 3 5 
ö 924628 754 71.826 (3000) 89058 177 80 (6000) 27 | 86 211 327 (1000 483 528 859 928 30 2064020 och 618° 20 51 788 89071 90 154 300 82 Br rd: ag 
346 635 701 35 57 820 55 500) 62 406 39 738 (500) 80 274 83 9 N 622; . 8 7945 
50185 219 3230419 65 8 Gan i ne 077 121 57 71 90 205 11 (1000) 359 550 870 76 


vo 


N 90185 219 3234419 656 86 91 706 69 97 832984 4 91363 441 42 59 66 522 99 845 80 (500) 82 927 
1 30.5 5 9 22 8 0 0 2 92 


(500) 751 970 (300) 208251 
91136 (500) 75 81 88 252 84 359 502 78290812 (3000) 


315 88 (3000) 98 
(500) 41 523 632 860 914 


209148 333 93 433 G 


5 58 92213 545 633 78 86 987 93143 80 206 92 584 535 805 44 936 (1000) 92077 346 418 85 654 743 803 43 908 26 6300) 143 434 690 734 80 91 99 866 976 (1000) 217200 
W 704 (500) 31 813 (500) 44 93 94076 254 440 526 611 210173 322 443 702 96 801 915 211182 532 33 4 93400 545 602 43 911 94058 00 208 431 (300) 680 | 00 518 611 (500) 853 218142 230 69 70 487 93 95 
19 734 72 958 (3000) 95003 74 134 203 742 824 | 676 212289 535 52 732 59.72 76 886 02 21334771 | (1000) 702 7 17 95697 95129 8223 514 83 738 804 | 693 740 917, 219054 335 427 58 99 501 34 713 (300) 
32 96146 50 83 414 (500) 51 67 583 668 818 961 400 594 772 76 808 (300) 977 85 214000 119 312 580 7 96077 84 148 331 (1000) 402 58 705 10 816 987988 (1000) 96. „ 
. 97015 224 33 89 406 23 54 660 752 70 846 63 90 767 215036 140 61 306 37 469 741 956 216048 208 76 | 97003 25 219 421 608 26 709 69 806 907 98155 615 220321 561 733 (3000) 941 68 221015 107 203 
170 984 98000 147 276 317 540 758 (500) 812 99500 | 367 603 46 74 988 217236 (1000) 80 (500) 315 469 825 | 937 84 bort 299 314 22 77 423 (800) 510 657 64 16 53 84 380 437 621 771 844 82 90149 (000) 222095 
au 41 85 183 274 364 827 905 (1000) 31 47 (5000) 218219 23 88 377 418 502 655 62 (500 (600) 712 (300) 912 (1000) 0 121 25 356 405 671 874 22302 39 106 48 337 479 
Be 100035 (3000) 157 369 538 08 640 838 101967 | 711 47 77 78 80 838 (3000) 80 94 965 (1000) 100057 236 87 457 501. 701 995 101076 209 311 82 555 99 629 765 91 917 (3000) 224119 42 771 


476 (200) 508 525,03 80 600% 740 102550 92 95 
220126 44 49 78 239 421 501 65 87 98 602 22 98 03065 537 657 932 85 91 1 4165 (1000) 609 (500) 
730 (500) 808 86 924 85 (500) 221197 277 hals 0 | 27 861 (1000) 105452 (1000) 507 601 728 31 57 87 
455 74 500 12 634 791 827 924 64 222038 135 86 99 | 93 958 81 106221 93 344 (300) 84 867 938 47 95 2 
462 975 223182 80 381 408 548 723 26 (300) 28 986 207091 110 23 4 7678575 80 823 20916, 108047 10 
224099 147 388 732 225007 148 49 305 83 550 5 4000 7 0 8 539 657 769 843 109344 658 8690 
15 
5 N 1 
Berichtigung. In der Liſte vom 20. Oktober Nachmittags 110142 91 206 512 41 804 111022 196 (500) 375 423 
iſt Nr. 1500 nicht Hei Ae 508 672 (1000) 941 112100 (1000) 387 571 73 615 715 
96, 113001 23 109 396 486 546 88 648 64 801 114135 


812 962 225092 103 68 325 88 415 62 (1000) 590 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 500000 Mk., 
2 à 200 000 Mk., 2 à 150 000 Mk., 2 à 100 000 Vet., 
a 75000 Mk., 2 à 50 000 Mt., 2 à 40000 Mt., 
A 30000 Mt., 25 à 15000 Mk., 47 A 10 000 Mk., 
a 5000 Mk., 1279 à 3000 Mk., 1389 à 1000 Ml., 
653 à 500 Mk. 


55 122 393 564 615 743 840 78 102058 78 228 35 415 

1050 82 (500) 631 772 80 103045 103 46 207 18 422 47 

00 99 516 67 674 739 819 942 93 104003 23 51 80 163 

208 491 525 97 105124 41 74 469 557 (300) 621 

743 91 819 961 74 106032 40 68 554 57 926 (1000) 

5 107163 (5000) 215 N 20 93 586 612 62 747 839 

10 969 88 95 108157 244 78 535 74 662 109081 116 
5 520 37 637 732 958 59 

110140 260 347 50 460 510 45 83 624 31 922 56 83 

111097 172 416 583 798 807 61 913 52 72 112082 162 


219171 84 446 675 741 809 76 913 


4 
1 
EN 


5 Da 


— N 
Bekannt F e ö Steinkohl 
NE Acherings Hlahertraf se 
. Nach $ 9 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 ſind von 2 f 9 t x * gute Marke, 

dem Jahreseinkommen unter Anderem auch in Abzug zu bringen: eu ; 9 e 8 Thorn: empfiehlt frei Haus 

5 1. Die von dem Steuerpflichtigen zu zahlenden Schuldenzinſen und ne alt e eee eee A Gustav Ackermann. 
Ei Renten, rr ben am Lcihieitet verpaulicen, Die Baline mat | OU. APOLHELEN- 


Malz⸗Extrakt mit Ei 
Malz⸗Extrakt mit K 
Schering's Grüne 


Miederlagen in fan ſamt 


angreifenden Eiſenmitteln, welche bei Blutaxmnt (Bleich⸗ » 
ſucht) ꝛc. verordnet werden. Fl. M. 1 u. 2. 
wird mit großem Erfolge gegen Rhachitis (ſagenaunte Mocker: 


enalische Krankheit) gegeven u. unterſtützt weſentlich die 
Schwanen-Apotheke. 


2. die auf beſonderen Rechtstiteln (Vertrag, Verſchreibung, letztwillige 
Verfügung) beruhenden dauernden Laſten, z. B. Altentheile, 

3. die von den Steuerpflichtigen für ihre Perſon geſetz⸗ oder vertrags⸗ 

M mäßig zu entrichtenden Beiträge zu Kranken-, Unfall-, Alters⸗ und 

EN Snvalidenverfiherungs-, Wittwen⸗, Waifen- und Penſionskaſſen, 

4, Verſicherungsprämien, welche für Verſicherung des Steuerpflichtigen 
auf den Todes- oder Erlebensfall gezahlt werden, ſoweit dieſelben 
den Betrag von 600 Mark nicht überſteigen, 

5. die Beiträge zur Verſicherung der Gebäude oder einzelner Theile der 

5 Zubehörungen der Gebäude gegen Feuer- und anderen Schaden, 

N 6. die Koſten für Verſicherung der Waaren-Vorräthe gegen Brand- und 

ſonſtigen Schaden. 

Da nun nach Artikel 38 der a ee vom 5. Auguſt 1891 
um obenangeführten Geſetze nur diejenigen Schuldenzinſen pp. berück⸗ 
ſichtigt werden dürfen, deren Beftehen keinem Sweifel unterliegt, fordern 
wir diejenigen Steuerpflichtigen, deuen die Abgabe einer Steuererklärung 
nicht obliegt, auf, die Schuldenzinſen, Laſten, Kaſſenbeiträge, Lebensverſiche— 
rungs⸗Prämien u. ſ. w., deren Abzug beanſprucht wird, in der Zeit vom 

100. Oktober bis einſchl. 4. November d. J., Nachmittags von 4 bis 5 Uhr 
in unſerer Kämmerei⸗Rebenkaſſe im er ei unter Dorlegung der be: 

treffenden Beläge (Sins:, Beitrags, prämienquittungen, Policen pp.) 
anzumelden. 


Thorn, den 6. Oktober 1899. 


Der Magiſtrat. 


Herrschaftl, Wohnungen 


gelaß lle ee Schulſtraße 19/21, 
ellienſtraße. 
Wohnung für 150 Mk. 


Ein fein möbl. Zimmer 
zu vermiethen Araberſtraße 14. 


zwei große Zimmer 
u. Zub. v. ſogl. zu. verm. Hoheſtr. 7. 


Gewölbter Keller 


im Zwing. u. Stall., dito Stall. im Hof. 
Louis Kalischer. 


1 Knochenbildung bei Adern. 7 Fl. M. 1,.—. 
Apotheke, Berlin N., Chauffer-Straſte 1 


n mpothekeu und größeren Drogen handlungen. 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Kammer u. Zubeh., 
mit Waſſerleitung, iſt wegen Verſetzung 
des Miethers ſofort anderweitig zu 
vermiethen Culmer Chauſſee 49. 


Die 2. Etage, 


5 Zimmer, Entree und Zubehör, vom 
1. Oktober er. zu vermiethen. 
C. A. Guksch, Breiteſtr. 20. 


Herrschaftl, Wohnung, 


1. Etage, Bromberg. Vorſtadt, Schul: 
raße 11, bis jetzt von Herrn Major 
mann bewohnt, iſt von ſofort oder 


Wohnung, 3. Et., 6—9 Zim., groß. 
Eutr., Speiſekam., Mädchenſt., gemein⸗ 
ſchaftl. Boden u. Waſchküche, all. Zub. 
zu vermiethen v. 1. Okt. Baderſtr. 2. 


3. Etage, 


Wohnung von 3 Zimmern, Küche und 
Zubehör zu vermiethen 
f Culmerſtraße 22. 


Mbl. Zim. u. Kab. z. v. Mauerſtr. 22, III. 


Herrschaftl, Wohnung, 


6 Zimmer nebſt Zubehör, 1. Etage, 
Bromberger vorſtadt, kg 10/12, 
bis jetzt von Herrn Oberſt Protzen 
bewohnt, iſt von ſofort oder ſpäter zu 


Die von Herrn Hauptman 
innegeh. Wohnung, 5—6 Bin 
verſetzungsh. v. ſof. o. ſpät. zu 
Mellienſtr. 74, 1 Er. 0. Przy 


Herrschaftl, Wohnmg 


von 6 Simmern von jofort 
miethen in unſ. neuerbau 
Friedrichſtraße Nr 1 


Wohnungen, 


mit auch ohne Laden, zu ve 
Mocker, der 


Wohnung z. verm. Cuchmach 
Die von Herrn Hauptman 


9 


innegeh. Wohnung, 4 Zim. 


Xeller Cagerkeller, 


bisher als Malerwerkſtatt benutzt, 


ſogleich zu vermiethen. 
Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


Für Börſen⸗ und Handelsberichte 2c., 


E 16 „od. ſpät. zu . ſpäter zu vermiethen. vermiethen. Anzeigenthei rtl. 1 
Steuerabtheilung. Aaken 10, 6. Soppart, Badıefr. 17. Soppart. Nacheſtr. 17. UU n Wende n 
Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. M BR 
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